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1 Allgemeine Hinweise zur Statistik

1.1 Bund und Liander

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 1 des Gesetzes Uber die Finanzstati-
stik vom 8. Juni 1960 i.d.F. des Anderungsge-
setzes vom 12. Juli 1973 (BGBl. I S. 773).

Tatbestand

Kassenmdfige Steuereinnahmen des Bundes und
der Lander nach Steuerarten und Verteilung im
Rahmen des Steuerverbunds gemdf Grundgesetz

und entsprechender Ausfiihrungsgesetze.

Periodizitat

Monatliche Zusammenstellung und Berichter-
stattung

Kreis der Befragten

Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Lander - Bundesministerium der Finanzen -
Statistisches Bundesamt

Verdffentlichungen

Bundesanzeiger
Bulletin des Presse- und Infor-

mationsamtes der Bundesregierung
- monatlich
Dokumentation des Bundes-

ministeriums der Finanzen

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst = wéchentlich
Wirtschaft und Statistik = monatlich
Fachserie 14, Reihe 4 = vierteljdhrlich,

Statistische Landesamter

Statistische Berichte L II/1 = monatlich,
vierteljdhrlich

1.2 Gemeinden/Gemeindeverbinde

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 2 des Gesetzes Uber die Finanzstati-
stik vom 8. Juni 1960 i.d.F. des Anderungs-
gesetzes vom 12, Juli 1973 (BGBl. I S. 773).

Tatbestand

Kassenmdfige Steuereinnahmen der Gemeinden
und Gemeindeverbdnde (Gv.) nach Steuerarten
und Verteilung im Rahmen des Steuerverbunds
gemdB Grundgesetz und entsprechender Aus-
fihrungsgesetze.

Periodizitat

Vierteljdhrliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten

Gemeinden/Kreisverwaltungen - Statistische

Landesamter - Statistisches Bundesamt

Verdffentlichungen

Statistisches Bundesamt:
Wochendienst = wochentlich
Wirtschaft und Statistik

} vierteljéhrlich
Fachserie 14, Reihe 4

Statistische Landesamter:

Statistische Berichte L II/2 = vierteljdhr-
lich



2 Methodische Erl&duterungen zur Statistik

2.1 KassenmdBige Steuereinnahmen

Kassenmafige Steuereinnahmen sind die inner-
halb eines bestimmten Zeitraums in die Kassen
der Gebietskdrperschaften flieBenden Betrage,
gleichgiltig fur welches Jahr sie geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. Ohne Riicksicht auf periodengerechte Er-
fassung sind im Istaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also Vorauszahlungen, Ab-
schluBzahlungen und Nachzahlungen, Saumnis-
zuschlage usw. enthalten, und zwar ggf. um
Erstattungen gemindert. Auf die einzelnen
Begriffe wird im Abschnitt 2.2 eingegangen,
auf das Verhaltnis zwischen Steuereinnahmen
vor und n a ¢ h der Steuerverteilung im
Abschnitt 2.3.

Die Abgrenzung der in der vorliegenden Fach-
serienreihe vierteljadhrlich nachgewiesenen
Steuereinnahmen gegeniiber den Ergebnissen in
Fachserie 14, Reihe 2 "Vierteljahreszahlen
zur offentlichen Finanzwirtschaft" ergibt
sich aus 2.5 (Abgrenzung gegeniiber anderen
Statistiken).

2.2 Steuerberechnung und Steuerentrichtung

Der zeitliche Zusammenhang zwischen dem Zeit-
punkt/Zeitraum, in dem sich die wirtschaft-
lichen und rechtlichen Vorgdnge abspielen, an
welche die Steuer anknilpft, und dem Zeitpunkt
der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern recht unterschiedlich. Er hangt ein-
mal von der fiir die einzelne Steuer getroffe-
nen dgesetzlichen Regelung, zum andern von

der Lage des Einzelfalls (z.B. Dauer der Ver-

anlagungsarbeiten, Stundungsgewdhrung usw.) ab.

Flir die Mehrzahl der Steuern ist der zeitliche
Zusammenhang auch bei einem langeren Abrech-
nungszeitraum, wie er etwa bei Lohnsteuer und
Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, relativ

eng; weden der monatlichen Voranmeldung dieser
Steuern, siehe Abschnitt 4, der {liber Zahlungs-
weise und -termine der finanziell bedeutsamsten
Steuern informiert. Erhebliche zeitliche Verzd-
gerungen treten dagegen vor allem bei den Ver-
anlagungssteuern vom Einkommen und Vermdgen
auf, deren erhebungstechnische Besonderheiten

nachstehend skizziert werden.

Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung
- Veranlagungszeitraum

Einkommen-, KOrperschaft- und Gewerbesteuer:
1 Jahr.

VermSgensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre;
letzte Veranlaqung zum 1. Januar 1980 fir

die Jahre 1980 bis 1982 - sog. Hauptveranla-
gung. Eine zwischen 2 Hauptveranlagungszeit-
punkten liegende "Neuveranlagung" oder "Nach-
veranlagung” findet nur unter bestimmten, im
Vermogensteuergesetz naher definierten Voraus-

setzungen statt.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung
- unter Berilicksichtigung der Abgabetermine
flir die Steuererklarung - 8 bis 18 Monate
(Vermdgensteuer 1 bis 2 Jahre); nach Lage des
Einzelfalls wird die Steuerschuld unter Um-
stidnden aber auch erst erheblich spater fest-
gestellt.

Wegen der Festsetzung des einheitlichen Steu-
ermeflbetrags bei den Realsteuern, zu denen

die Gewerbesteuer gehdrt, siehe Abschnitt 4.14
und 4.15.

- Vorauszahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljahrliche
Vorauszahlungen auf die Steuerschuld des Ver-
anlagungszeitraums (Einkommen— und K&rper-
schaftsteuer), des Erhebungszeitraums (Gewer-
besteuer) bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermdgensteuer) zu entrichten. Die Voraus-
zahlungen belaufen sich in der Regel auf ein
Viertel der Steuer, die}sich bei der letzten
)

Veranlagung ergeben hat - bei der Einkommen-—

und Korperschaftsteuer nach Anrechnung der
Steuerabzugsbetrige (Lohnsteuer, Kapitaler-

tragsteuer und Kérperschaftsteuerz)).

1) Bei der Vermdgensteuer sind die in H&he
von einem Viertel der Jahressteuer ge-
leisteten "endgiiltigen™ Vierteljahreszah-
lungen von den Vorauszah-
lungen auf die noch nicht bekannt-
gegebene Jahressteuer zu unterscheiden.
Die Zahlungsweise ist dieselbe.

2) Die anrechenbare Kdrperschaftsteuer rech-
net zu den Einklnften aus Kapitalvermdgen.



- Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vor-
auszahlungen an die Steuer anpassen, die sich
fir den Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer:
Erhebungszeitraum, Vermdgensteuer: Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die An-
passung kann noch bis zum Ablauf des auf den
Veranlagungszeitraum folgenden Kalenderjahres
(Einkommen- und Korperschaftsteuer) bzw. in
dem auf den Erhebungszeitraum folgenden Er-
hebungszeitraum (Gewerbesteuer) vorgenommen
werden. Bei nachtraglichen Vorauszahlungser-
héhungen ist der Erhdhungsbetrag/nachgefor-
derte Betrag innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu ent-

richten.

Flir Zwecke der Gewerbesteuervorauszahlungen
kann das Finanzamt den sich voraussichtlich
flir den laufenden oder vorangegangenen Erhe-
bungszeitraum ergebenden einheitlichen Steuer-

meBbetrag festsetzen.

- AbschluBzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festcesetzte
Steuer werden angerechnet
die filir den betreffenden Veranlagungs-/Erhe-
bungszeitraum (Vermdgensteuer: das Kalender-
jahr) entrichteten Vorauszahlungen;
bei der Einkommen- und Kdrperschaftsteuer
nach MaBgabe des § 36 EStG ferner die durch
Steuerabzug erhobene Steuer, (soweit sie auf
die bei der Veranlagung erfaBten Einkiinfte
entfallt) und die anrechenbare Kdrperschaft-

steuer.

Ist die Steuerschuld grGBer als die Voraus-
zahlungen/Abzugsbetrige, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte AbschluBzahlung (Vermo-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Finanzamt/die Gemeinde zu entrichten. Ist sie
kleiner, so erfolgt Riickzahlung an den Steuer-
pflichtigen.

Eine Riickzahlung oder Gutschrift kann die
Folge iiberhShter Vorauszahlungen (Vorauszah-
lungsanpassungen) und/oder riickldufiger Gewin-
ne sein. Bei der veranlagten Einkommensteuer
kommt es in den Fallen, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme des § 7 b EStG oder nach § 46 EStG zur
Einkommensteuer veranlagt werden, haufig zu

Erstattungen. Die Erstattungen, die das Auf-
kommen an veranlagter Einkommensteuer schmi3-
lern, tragen weitgehend den Charakter eines
Lohnsteuerjahresausgleichs fiir Veranlagte.
(Wegen des Lohnsteuerjahresausgleichs siehe
Abschnitt 4.1).

Steuernachforderungen/-riickerstattungen

Sie sind u.a. bedingt durch
Betriebspriifungen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich machen,
richterliche Entscheidungen {iber Bestehen/
H6he der Steuerschuld,
Stundung/Zahlungsaufschub.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferh6hungen der Ver-
brauchsteuer fiir bereits versteuerte Erzeug-
nisse in HShe der Differenz zwischen altem
und neuem Steuersatz zur Verhinderung von
Steuervorteilen durch Vorratskaufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitdten; Zahlungstermin

in der Regel kurzfristig.

Aus dem Steueraufkommen geleistete Zulagen

Hierzu zdhlen z.B.

Arbeitnehmer - Sparzulagen nach dem 3. Ver-
mégensbildungsgesetz,

Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinfdrde-
rungsgesetz (BFG),

Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz,

Zulagen gemas § 19 BFG.

2.3 Steueraufkommen und Steuerverteilung nach

Art der GebietskdSrperschaften

Gesetzliche Grundlage

Grundlage flir die Zuordnung der Steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskdrper-
schaften und fiir ihre endgliltige Verteilung
bilden Art. 106 und 107 GG i.d.F. des finanz-
reformgesetzes (21. Gesetz zur Anderung des
Grundgesetzes vom 12. Mai 1969, BGBl. I S.
359) in Verbindung mit dem

Gesetz iliber den Finanzausgleich zwischen
Bund und Landern vom 28. August 1969 i.d.F.



des Sechsten Anderungsgesetzes vom 10. Mai
1980, BGBl. I S. 560,
Gemeindefinanzreformgesetz vom 8. Septem-

ber 1969 i.d.F. des Zweiten Gesetzes zur Ande-

rung des Gemeindefinanzreformgesetzes vom

19. Januar 1979, BGBl. I S. 97 (nebst Ver-
ordnungen iiber die Ermittlung der Schliissel-
zahlen flir die Aufteilung des Gemeindeanteils
an der Einkommensteuer), Zerlegungsgesetz

vom 25. Februar 1971, BGBl. I S. 145, zuletzt
gedndert durch Einfiihrungsgesetz zur Abgaben-
ordnung (EGAO 1977) vom 14. Dezember 1976,
BGBl. I S. 3 341.

Verteilungsmodus

Es stehen zu (Steuereinnahmen vor der
Steuerverteilung)

dem Bund:
das Aufkommen der in Tabelle 2 des Tabellen-
teils unter 1fd. Nr. 9 bis 29 aufgeflihrten
Steuern (Bundessteuern),

den L&ndern:
das Aufkommen der in Tabelle 2 des Tabellen-
teils unter 1fd. Nr. 31 bis 42 aufgeflihrten

Steuern {(Landessteuern),

Bund und L&ndern gemeinsam:

das Aufkommen der in Tabelle 2 des Tabellen-

teils unter 1fd. Nr. 2 bis 7 aufgefiihrten

Steuern (Gemeinschaftsteuern),
den Gemeinden:

das Aufkommen der in Tabelle 3 des Tabellen-
teils unter 1fd. Nr. 1 bis 6, 10 sowie 11°)
aufgefiihrten Realsteuern und Srtlichen Ver-
brauch- und Aufwandsteuern (Gemeindesteuern).
Bestehen in einem Land keine Gemeinden, so
steht das Aufkommen der Gemeindesteuern dem
Land zu.

Es verbleiben/flieBen zu (Steuereinnahmen
nach
den EG:

ab 1975: gesamtes Zollaufkommen der Bundes-

der Steuerverteilung)

republik Deutschland (mit Ausnahme geringer

EGKS-Z3lle) und Teile des Umsatzsteuerauf-

kommens4).

3) D.s. insbesondere Schankerlaubnis-, Jagd-
und Fischerei-, Gemeindegetranke-, Kino-,
Ubrige Vergnligungs-, Hundesteuer.

4) Von 1975 - 1979 fihrte die Bundesrepublik
Deutschland den EG die ihnen zustehenden
eigenen Einnahmen (auBer Agrarabschdpfung
und z8llen) aufgrund einer Ubergangsrege-
lung (BSP-Schliissel) zu; ab 1980 werden
die USt-Zahlungen an die EG nach MaBgabe
eines bestimmten Prozentsatzes (hdchstens
1 vH) der - auf EG-Ebene vereinbarten -
"gemeinsamen Bemessungsgrundlage flir die
Mehrwertsteuer" geleistet.

dem Bund:

die Bundessteuern {(ohne Zdlle),

42,5 vB der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer, ]

50 vH der Kapitalertragsteuer und Kbrper-
schaftsteuer,

67,5 vH der Umsatzsteuern (abziiglich EG-Um-
satzsteueranteil}),

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Landern:

die Landessteuern,

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,

50 vH der Kapitalertragsteuer und Kdrper-
schaftsteuer,

32,5 vH der Umsatzsteuern,

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

den Gemeinden:
die Grundsteuern,
die Gewerbesteuern (abzliglich der Gewerbe-
steuerumlage},
15 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer (Gemeindeanteil),

die drtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern.

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen
und kommunalen Bereichs fir Hamburg und Berlin
(West) - flir Bremen ergibt sich die Trennung
aus dem Status der beiden selbstandigen Ge-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
liegenden Statistik folgt:

Die Steuerliberweisungen zwischen beiden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen.

In den "Steuereinnahmen der Lé&nder" sind

die dem staatlichen Bereich, in den "Steuer-
einnahmen der Gemeinden" die dem gemeindli-
chen Bereich zugeordneten Steuern/Steuer-
iiberweisungen der Stadtstaaten enthalten.

iberschneidungen zwischen Steuereinnahmen

vor und nach der Steuerverteilung.

Eine Einigung {iber die Neuverteilung des Um-
satzsteueraufkommens zwischen Bund und Léandern
ist fir 1981 nicht zustande gekommen; statt-
dessen wurde eine Vereinbarung getroffen, wo-
nach die Lander zum éusgleich der finanziellen
Folgen des Steuerentlastungsprogramms und zu
den erhdhten Kindergeldkosten dem Bund im Jahr
1981 1 Mrd. DM zahlen. In den nachstehenden
Tabellen ist dieser Betrag mit einnahmeerh&-
hender bzw. -mindernder Wirkung fir Bund und
Lander berlicksichtigt worden. Aus Vergleichs-

grinden wurde jedoch jeweils nachrichtlich noch



eine Zeile liber Steuereinnahmen des Bundes/der
Linder o h n e Beriicksichtigung der Aus-

gleichszahlungen eingefiigt.

Die Steuereinnahmen vor und nach der Vertei-
lung decken sich nicht, sondern differieren

in den einzelnen Berichtszeitraumen um sehr
unterschiedliche Betrage. Die Ursache hierfiir
liegt darin, daB der Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer, soweit er eine Ausgabe des
staatlichen Bereichs zugunsten der Gemeinden
darstellt, mit Ablauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in H6he von 15 vH des Einkommensteu-
eraufkommens feststeht und in dieser HGhe die
Einnahmen des Bundes und der Lander nach der
Verteilung mindert. Den Gemeinden flieBen da-
gegen die Einnahmen aus dem Gemeindeanteil an
der Einkommensteuer mit einer zeitlichen Ver-
z6gerung von jeweils einem Vierteljahr zu;

sie erhalten dariber hinaus im 4. Quartal

eine zweite Vierteljahreszahlung, wdhrend

im 1. Quartal des neuen Jahres nur Restbe-
trdge auf die sog. SchluBabrechnung anfallen
(siehe auch 4.16 und 4.17).

Flir die von den Gemeinden abzufiihrende Gewer-
besteuerumlage gilt derselbe Zahlungsrythmus
wie flir den Gemeindeanteil; da Bund und Lan-
der die Gewerbesteuerumlage jedoch zu den
gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Ge-
meinden sie abfiihren, ergibt sich zwischen
staatlichem und gemeindlichem Bereich hier
keine zeitliche Uberschneidung.

Von dem skizzierten Darstellungsmodus weichen
einige Lander ab: Hamburg, Bremen, Berlin
(West) und (ab Berichtsjahr 1974) Rheinland-
Pfalz weisen den von den Gemeinden verein-
nahmten Anteil an der Einkommensteuer ohne
zeitliche Differenz nach, d.h. jeweils in
H6he von 15 vH der im gleichen Zeitraum auf-
gekommenen Lohn-/veranlagten Einkommensteuer.
Ohne Verzug gegeniiber dem ihrer Berechnung
zugrundeliegenden Gewerbesteueraufkommen nach
Ertrag und Kapital wird ferner die Gewerbe-
steuerumlage von Bremen in Einnahme und Aus-
gabe und (ab 1974) von Rheinland-Pfalz in

Ausgabe (gemeindlicher Bereich) gemeldet.

2.4 Regionaler Verteilungsmodus

Einkommen- und Kdrperschaftsteuer

Fir ihre Verteilung auf die einzelnen Bundes-
ldnder gilt grundsdtzlich das Prinzip des
6rtlichen Aufkommens, modifiziert durch die

Bestimmungen des Zerlegungsgesetzes aaO., das
die aus der Wirtschaftskonzentration resultie-
renden Verzerrungen durch einen Zahlungsaus-
gleich zwischen den Landern mildert. Diese Ver-
zerrungen entstehen vor allem dadurch, daB die
Kérperschaftsteuer von Unternehmen mit mehre-
ren Betriebstidtten dem Land zuflieft, in dem
die Geschaftsleitung des Unternehmens ihren
Sitz hat und ferner dadurch, daB die Lohn-
steuer - wegen eines vom Wohnort abweichenden
Beschaftigungsorts oder infolge des zentralen
Abrechnungsverfahrens - vielfach nicht dem

Land zuflieft, in dem die Arbeitnehmer wohnen.

Umsatzsteuern

Die regionale Verteilung der Lianderanteile
erfolgt nach einem in § 2 des Gesetzes iiber
den Finanzausgleich zwischen Bund und L&ndern
festgelegten Schliissel, der sowohl das Ver-
haltnis der Einwohnerzahl in allen L&ndern
berilicksichtigt als auch eine Mindestausstat-
tung der steuerschwacheren Lander mit Steuer-
einnahmen vorsieht; die beiden Komponenten
der Umsatzsteuer, namlich Mehrwertsteuer und
Einfuhrumsatzsteuer, sind nach der

Steuerverteilung nicht mehr erkennbar.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen 15 vH der im Land unter Beriicksichti-
gung der Zerlegung aufgekommenen Lohnsteuer
und veranlagten Einkommensteuer zu. Der An-
teil der einzelnen Gemeinde bestimmt sich

nach ihrem Anteil an der Summe der im Rahmen
der Bundesstatistiken lber die veranlagte
Einkommensteuer und die Lohnsteuer ermittelten
Einkommensteuerbetrage, wobei diese Steuer-
betrage nur bis zu der HShe zugrunde gelegt
werden, die auf einen zu versteuernden Einkom-
mensbetrag von 25 000 bzw. 50 000 DM bei Zu-

sammenveranlagung entfallt.

Gewerbesteuerumlage

Sie wird fiir jede Gemeinde nach der Formel

Istaufkommen der Gewerbesteuer E und K x 80
Hebesatz

fiir das Kalenderjahr ermittelt. Der Vervielfal-
tigungsfaktor (von urspriinglich 120 vH) ist

so gewahlt worden, daf sich unter Zugrundele-
gung der Kassenzahlen 1965 fiir die Gesamtheit
der Gemeinden eine Umlage in HShe von 40 % des

Aufkommens an Gewerbesteuer nach Ertrag und



Kapital zuzlglich Lohnsummensteuer ergab. In-
folge gestiegener Hebesidtze (und zunehmender
Bedeutung der Lohnsummensteuer bis einschl.
1978) erreichte der tatsachliche Umlagenanteil
diesen Satz nicht; ab 1980 Senkung des Umla-

gensatzes um ein Drittel.

2.5 Verschiedenes

Jahresnachweis

Das Jahresergebnis 1981 wird durch Addition
der vier Vierteljahre gebildet. Dabei bleiben
Anderungen unberiicksichtigt, die sich durch
nachtrdgliche Berichtigungen ergeben kdnnen.
Die Vergleichszahl 1980 stellt dagegen ein
"modifiziertes" Ergebnis dar (siehe Fachserie
14, Reihe 4 "Steuerhaushalt 1980", S. 9).

Bei der Steuerverteilung unberlicksichtigte

Betrage

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuer-
verteilung zwischen den GebietskSrperschaften
aufgenommen wurden die vom Bund an finanz-
schwache Lander in Hohe von 1,5 % des Umsatz-
steueraufkommens geleisteten Ergdnzungszuwei-
sungen in HOhe von 1 467 Mill. DM (4. Vj 1981:
381 Mill. DM). Ebenfalls unberlicksichtigt
blieb die teilweise oder v8llige Uberlassung
von Steuerertrdgen seitens der Linder an die
Gemeinden im Rahmen des kommunalen Finanzaus-
gleichs. ( Die Abflihrung von 25 % des Vermd-
gensteueraufkommens der Lander an den Lasten-
ausgleichsfonds sind Ende 1979 ausgelaufen).
Wegen der Ausgleichszahlungen der Lander an
den Bund siehe unter 2.3.

Abgrenzung gegeniiber anderen Statistiken
Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
men (nach der Steuerverteilung) in den Fach-
serien 14, Reihe 4 (Steuerhaushalt) und Reihe

2 (Vierteljahreszahlen zur dffentlichen Finanz-
wirtschaft) bestehen - bedingt durch den z.T.
unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wich-

tigste nachstehend erl&utert werden.

EG-Anteile

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere
Ebene bildenden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
halten.

Linderanteile Umsatzsteuern

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monatli-
chen Meldungen des Bundesministeriums der Fi-
nanzen zugrunde (siehe unter 2.4 "Umsatz-
steuern"), die sich nicht auf das Haushalts-
jahr, sondern auf das sog. Ausgleichsjahr
beziehen, widhrend die Fachserie 14, Reihe 2
die kassenmaBigen Istergebnisse der einzel-
nen Lander im Berichtsvierteljahr nach Ab-
rechnung der Anspriiche des Landes aus der
Umsatzsteuer und der Forderungen oder Ver-
bindlichkeiten des Landes gem3B Gesetz liber
den Finanzausgleich zwischen Bund und Landern
enthdlt.

Gemeindesteuern

Stadtstaa-
t en, in Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindli-

Die Gemeindesteuern der

chen Bereich einzeln aufgefiihrt, sind in
Fachserie 14, Reihe 2 dem Bereich "Staat"
zugeordnet und werden nur in einer Summe

ausgewiesen,

Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den Stadtstaa-
ten erkldren sich aus der Fiktion eines
getrennten staatlichen und gemeindlichen Be-
reichs in Fachserie 14, Reihe 4 (siehe unter

2.3 "Verteilungsmodus").

Lastenausgleichsabgaben (Reste)

In Fachserie 14, Reihe 4 nur nachrichtlich
aufgefihrt.

Weitere Differenzen erkldren sich aus zeitli-
chen Uberschneidungen bei der Abrechnung mit
dem Bund (Einkommen- und K&rperschaftsteuer)
und aus der Einbeziehung steuerdhnlicher Ein-

nahmen der Lander in Fachserie 14, Reihe 2.
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3 Wichtige Anderungen des Steuerrechts und der Steuerverteilung 1981

(ohne Anderungen, die nach dem 31.12.1981 in Kraft treten)

1 Lohn-, veranlagte Einkommensteuer

3.

Art. 1 des Gesetzes zur Steuerentlastung und
Familienfdrderung (StEntlG 1981) vom
16. August 1980")

Verlangerung der Proportionalzone fir Ledige
bzw. Verheiratete um 2 000/4 000 DM auf

18 000/36 000 DM. Herabsetzung der Tarifbe-

lastung innerhalb der Progressionszone (bis

zu einem Einkommen von 60 000/120 000 DM).

Einarbeitung des bisher progressionsabhan-
gigen allgemeinen Tariffreibetrags von
510/1 020 DM in den Grundfreibetrag, der
damit auf 4 212/8 424 DM angehoben wurde.

Artikel 1 des Gesetzes zur Anderung und Ver-
einfachung des EStG u.a. Gesetze vom
18. August 19802)

ErhShte Absetzungen fir Umweltschutz-Inve-
stitionen nach § 7 4 EStG

Anderung des Lohnsteuer-Anmeldungszeitraums
fiir Kleinbetrige (s. im einzelnen unter

"4 Zahlungsweise/-termine", 1fd. Nr. 4.1)

2 Gewerbesteuer, KSrperschaftsteuer

Artikel 2 des Steueranderungsgesetzes 1979
3)

vom 30. November 1978
Anhebung des Freibetrags bei der Gewerbeka-
pitalsteuer von 60 000 auf 120 000 DM

Einfihrung eines Freibetrages fiir Dauer-
schulden bei der Gewerbekapitalsteuer von
50 000 DM

Artikel 13 bzw. 11 des Subventionsabbau-
gesetzes (SubvAbG) vom 26. Juni 19814)

Beseitigung von Steuervergiinstigungen in
der Kreditwirtschafts, insbesondere:

Erhéhung der SteuermeBzahl fiir den Ge-
werbeertrag der Sparkassen sowie der Kre-
ditgenossenschaften und Zentralkassen von
4,25 auf 5 vH (§ 11 Abs. 4 Nr. 1 bzw. 2
GewStG),

BGBl. I S. 1381.
BGBl1. I S. 1537.
BGBl1. I S. 1849.
BGBl. I S. 537.

Volle Besteuerung (56/50 vH) bisher tarifbe-
glinstigter Einkiinfte von bestimmten Kredit-
anstalten (z.B. Bausparkassen) sowie der
Einkiinfte von Sparkassen, Kreditgenossen-
schaften und Zentralkassen mit Kdrperschaft-
steuer (1980: 46 oder 44 vH).

3.3 Verbrauchsteuern

5) BGBl. I

- Artikel 1 bzw. 2 des Mineraldl- und Brannt-

weinsteuerdnderungsgesetzes 1981 vom
20. Mirz 1981°)

Mit Wirkung vom 1. April 1981 Heraufsetzung

des Steuersatzes fir

Leicht- und mittelschwere Ole (z.B.
Benzin) um 15,9 % auf 51 DM/hl

Schwerdle, Reinigungsextrakte und Mineral-
6le der Nr. 27.07-G des Zolltarifs (z.B.
Dieselkraftstoff, Schmierdl) um 7,3 % auf
53.25 DM/100 kg

Flissiggas, sofern nicht unvermischt als
Kraftstoff verwendet, um 19,7 % auf
73.30 DM/100 kg

Trinkbranntwein um 300 DM auf 2 250 DM/hl

Substitutionsalkohole (Propyl-, Isopro-
pyl-, Methylalkohol) zur Herstellung von
Kosmetika von 0 DM auf 600 DM/hl

Klirzung der Zahlungsfrist fiir die im
Oktober falligen Branntweinabgaben

~ Artikel 4 des Subventionsabbaugesetzes

(a.a.0.)

Ab 1.10. 1981 Wegfall der Steuerbeglinstigung
fliir Luftfahrtbetriebsstoffe im sogenannten

privaten Flugverkehr.

Gesetz zur Abschaffung der Spielkarten-,
ziindwaren- und Essigsduresteuer vom 3. Juli
1980%)

Zum 1.1.1981 Abschaffung der o.a. Steuern
und Aufhebung der Vorschriften des Gesetzes
liber das Branntweinmonopol, die die Essig-
saure betreffen.

S. 301.
6) BGBl1. I S. 761.



4 Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den finanziell

ergiebigsten Steuern, Stand Ende 1981*)

Steuerart

Steuerentrichtung

Tarif

4.1 Lohnsteuer

In der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf je-

den Kalendermonats. Ausnahme: Vierteljahres-
zahlungen/Jahreszahlungen, wenn die abzufih-
rende Lohnsteuer im letzten Kalenderjahr
nicht mehr als 2 400/360 DM betragen hat.
Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit

Abstand von mindestens einem Monat.

Ubersteigt die im Laufe eines Kalenderjah-
res einbehaltene Lohnsteuer die auf den Jah-
resarbeitslohn entfallende Lohnsteuer, so
wird der Unterschiedsbetrag - sofern ein
Lohnsteuerjahresausgleich (LStJA) durchge-
fihrt wird - aus dem Aufkommen des folgenden
Jahres erstattet. Wegen der Erstattung der
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen siehe

unter 2.2 "AbschluBzahlungen".

4.2 Veranlagte Einkommensteuer

10. Juni,
Dezember. AbschluB-
1/2 Jahre nach Ab-

lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-

Vorauszahlungen am 10. Marz,
10. 10.

zahlungen gewdhnlich 1

September und

kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit

1 bis 2-jahriger Verzdgerung. Weitere Er-
lauterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung der
Steuerschuld durch Veranlagung".

4.3 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

4.3.1 Kapitalertragsteuer

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapital-
ertrdge im Zeitpunkt des ZuflieBens der Ka-
pitalertriage an den Glaubiger; Abfihrung an
das Finanzamt bis zum 10. des folgenden Mo-

nats.

4.3.2 Aufsichtsratsteuer (bei beschrankt

Steuerpflichtigen)

Steuerabzug durch den Schuldner der Vergi-

tung im Zeitpunkt des ZuflieBens an den

*) "Standardangaben" ohne Berilcksichtigung

von Sonderregelungen.
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Progressionstarif

- Steuerfreie Vorstufe bis 4 212/8 424 DM

zu versteuerndes Einkommen

- Proportionalstufe mit Steuersatz von
22 vH auf zu versteuernde Einkommens-
betriage von 4 213/8 425 DM (Nullstufe)
bis 18 000/36 000 DM,

- Progressionsstufe mit von 22 vH bis
56 vH steigenden Grenzsteuersdtzen auf
zu versteuernde Einkommensbetr&age von
18 001/36 001 DM bis 129 999/259 999 DM,

- Proportionale Endstufe (56 vH).

Splittingverfahren bei Ehegatten.

Flir Ausschittungen von Kapitalgesellschaften

(AG, GmbH) und Stillen Gesellschaften: 25 vH,
fir Zinsen aus bestimmten festverzinslichen
Wertpapieren: 30 vH.

30 vH (§ 50 a EStG).



Steuerart

Steuerentrichtung

Tarif

Glaubiger; Abflhrung an das Finanzamt viertel-
jahrlich bis zum 10. des dem Kalenderviertel-

jahr der Zahlung folgenden Monats.

4.3.3 Abzugsteuer (bei beschrankter Steuer-
pflicht)

Steuerabzug durch den Schuldner der Vergi-
tung im Zeitpunkt des ZuflieBens an den
Glaubiger; Abflhrung an das Finanzamt viertel-
jahrlich bis zum 10. des dem Kalenderviertel-
jahr der Zahlung folgenden Monats.

4.4 Korperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. Marz, 10. Juni, |
10. September und 10. Dezember. AbschluB-
zahlungen gewdhnlich 1 1/2 Jahre nach Ab- !
lauf des Veranlagungszeitraumes. Das Auf-
kommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit

1 bis 2-jdhriger Verzdgerung. Weitere Er-
lauterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung der ]

Steuerschuld durch Veranlagung".

4,5 Umsatzsteuern

4.5.1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit spaterer Jahresver-
anlagung. Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag
nach Ablauf jeden Kalendermonats (ggf. Kalen-
dervierteljahres, wenn Steuerschuld im letzten
Kj nicht mehr als 6 000 DM betragen hat). M&3-
lichkeit, von der Voranmeldung/Vorauszahlung
befreit zu werden, wenn die Steuer flir das

laufende Kj 600 DM voraussichtlich nicht lber~

steigt. Auf Antrag Fristverldngerung um 1 Monat
flir Monatszahler unter der Voraussetzung einer
Sondervorauszahlung. Das Steueraufkommen folgt
der wirtschaftlichen Entwicklung in der Regel

mit 1 bis 2-monatiger Verzdgerung.

Ausiibung oder Verwertung der Tatigkeit als
Kinstler, Berufssportler, Schriftsteller usw.
im Inland, Uberlassung von Urheberrechten, ge-
werblichen Schutzrechten usw.: 15 vH bzw.

25 vH.

56 vHgenerell; ermaBigte Steuersitze u.a. fiir
Kérperschaften, deren Gewinne beim Empfanger
nicht zur Anrechnung berechtigen sowie

fir Einkiinfte aus bestimmten als fdrderungswir-
dig angesehenen unternehmerischen Tatigkeiten
(z.B. flir bestimmte Einklinfte &6ffentlich recht-
licher Kreditanstalten).

Durch das Anrechnungsverfahren: Vereinheit-
lichung der Ausschiittungsbelastung auf 36 vH
des Ausschittungsbetrages (die der unbe-
schrankt steuerpflichtige Anteilseigner auf
seine Steuerschuld anrechnen kann). Die Kor-
perschaftsteuer des ausschiittenden Unterneh-
mens mindert/erhdht sich je nachdem die Ta-
rifbelastung der fiir die Ausschiittung als
verwendet geltenden Kapitalteile Uber oder

unter der Ausschiittungsbelastung liegt.

13 vH; ermd3figter Satz (vor allem flir Lebens-
mittel, freiberufliche Leistungen, Nahverkehr
usw.) 6,5 vH; Abzugsbetrdge fir Unternehmen
mit niedrigem Gesamtumsatz (§ 19 UStG 1980
Abs. 3); Sonderregelung filir berliner Umsatze
und Landwirtschaft,

—12 —



Steuerart

Steuerentrichtung

Tarif

4.5.2 Einfuhrumsatzsteuer

SinngemdBe Anwendung der Vorschriften des
Einfuhrzollrechts/ggf. des Abschdpfungser-
hebungsgesetzes. Das Steueraufkommen folgt
der Einfuhrentwicklung mit einmonatiger Ver-
zdgerung.

4.6 Versicherungsteuer

Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Ent-
stehung fallig. Der Versicherer hat zum 15.

eines jeden Monats Abschlagszahlungen auf die
im Abrechnungszeitraum (Kalenderjahr) zu ent-
richtende Steuer zu leisten, die dem Pramien-
eingang oder dem Pramiensoll des vorangegange-
nen Monats entsprechen. Das Aufkommen folgt

somit der Entwicklung der Pramieneinnahmen mit

meist einmonatiger Verzdgerung.

4.7 261le und Verbrauchsteuern (ohne Bier-
steuer)
4.7.1 Zdlle

Entstehung und Falligkeit bei Abfertigung zum
freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung
des Zolls bis zum 15. des auf die Entstehung
der Zollschuld folgenden Monats aufgeschoben;
ebenso bei einer Sammelzollanmeldung. Das Auf-
kommen folgt der Einfuhr somit durchschnitt-

lich nach einem Monat.

4,7.2 Tabaksteuer

Die Tabaksteuer ist durch Verwendung von Steu-
erzeichen (Banderolen) zu entrichten, die vom
Hersteller vor Entfernung der Tabakerzeugnisse
aus dem Herstellungsbetrieb1) anzubringen

Die Steuerschuld wird

4 bis 6 Wo-

und zu entwerten sind.
bei Zigaretten und Rauchtabak rd.
chen (fir die vom 1.
Steuerzeichen fiir Zigaretten spdtestens am

27.12.), 8 bis

10 Wochen nach Steuerzeichenbezug fallig.

bei Zigarren und 2Zigarillos rd.

4.7.3 Kaffeesteuer

Die Vorschriften fir Z6lle gelten sinngemasn;
die Steuer ist durchschnittlich 2 Monate nach

Einfuhr zu zahlen.

1) Der Entfernung aus dem (Herstellungs-)
Betrieb steht der Verbrauch im Betrieb
gleich; bei der Mineraldlsteuer: Sofern
er zu anderen Zwecken als der Aufrechter-
haltung des Betriebes dient.

bis 15. Dezember bezogenen

13 —

13 bzw. 6,5 vH (ermaBigter Satz);

5 vH der Pramie bei Sachversicherung,

0,02 vH der Prémie bei Hagelversicherung,

2 vH der Pramie bei Seeschiffskaskoversiche-
rungen,

Lebens- und Krankenversicherungen bleiben

steuerfrei.

Differenzierte Satze. Gemeinsamer Auflenzoll-
tarif der EG-Lander; keine Binnenzdlle inner-
halb der EG. Freihandelszonen, Zollpraferen-
zenabbau gegeniiber einem wachsenden Kreis
von Staaten (Rest-EFTA-Ldnder, Entwicklungs-

lander).

Differenzierte Steuersatze flir Zigaretten,

Zigarren, 2igarillos, Feinschnitt, Pfeifentabak
und Zigarettenhilllen, Tabaksteuer fiir Zigaretten
(1980 ca.
tragt 4,1 Pf/St + 30,1 vH des Kleinverkaufs-

wertes (entspricht einer durchschnittlichen

97 % der Tabaksteuereinnahmen) be-

Belastung des Kleinverkaufspreises von ca.
60 %).

Unterschiedliche S&tze; z.B. fir Rohkaffee

3,60 DM/kg fiir Rostkaffee 4,30 DM/kg, fir feste
Auszlige aus Kaffee 9,35 DM/kg (s&dmtlich koffein-
haltig),



Steuerart

Steuerentrichtung

Tarif

4.7.4 Branntweinabgaben

Die Abgaben sind zu entrichten:

- bei Branntwein, der durch die Monopolver-
waltung Ubernommen wurde, durch den Bezieher
des Branntweins im Kaufgeld an die Brannt-

weinmonopolverwaltung, (Branntweinsteuer),

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche
nach SchluB des Monats, in dem der Brannt-
wein hergestellt worden ist, bei Verschlufi-
brennereien binnen einer Woche nach Bekannt-
gabe des Betrags an den Schuldner (Brannt-

weinaufschlagz)),

- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschrif-

ten des Zollgesetzes (Monopolausgleich).

Unter bestimmten Voraussetzungen Zahlungsauf-
schub bis zum 15. des dritten auf den {lbergang
folgenden Monats;fﬁr Branntwein, der im Okto-
ber in den freien Verkehr iibergegangen ist
héchstens bis zum 27. Dezember.

4.7.5 Schaumweinsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des
Schaumweins aus dem Betrieb1). Steuerent-
richtung bis zum 25. des auf die Entstehung

der Steuerschuld folgenden Monats.

4.7.6 Mineraldlsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mi-
neraldls aus dem Betrieb1). Steuerentrich-

tung entweder je zur H8lfte spatestens am letz-
ten Werktag des folgenden und am 20. des zwei-
ten folgenden Monats oder in einer Sum-
me spdtestens am 10. des zweiten folgenden Mo-
nats. Zahlungen fiir die im November entstande-
ne Steuerschuld spatestens am 27. Dezember.
Das Aufkommen folgt dem Absatz mit ein- bis

zweimonatiger Verzdgerung.

1) FuBnotentext unter 4.7.2.

2) Branntweinaufschlag ist fiir den von der Ab-
lieferungspflicht ausgenommenen Branntwein
vom Hersteller zu entrichten. Unter den Vor-
aussetzungen des § 79 Abs. 2, (die auch fir

1 950 DM/hl, ab 1.4.81: 2 250 DM/hl
fir Trinkbranntwein,

1 200 DM/hl fiir Branntwein zu medizini-

schen Zwecken (unvergallt),

600 DM/hl fiir Branntwein (einschl. Substitu-
tionsalkohole) zur Herstellung von Heilmitteln
und Kosmetika (vergallt), '

1,50 DM flir eine ganze Flasche (0,75 1)
Schaumwein;
0,30 DM fiir eine ganze Flasche (0,75 1)

schaumweinahnliche Getrianke.

Differenzierte Steuersidtze u.a.:

- 44,00 DM/hl, ab 1.4.81: 51,00 DM/hl
fiir Benzin,

- 49,65 DM/dt, ab 1.4.81: 53,25 DM/dt fir
Dieselkraftstoff und Schmierdl,

- 61,25 DM/dt, ab 1.4.81: 73,30 DM/dt>)
fir Fliissiggas,

- Ermdpfigte Satze (1,50 DM/dt flir schweres
und 2 DM/dt fir leichtes) Heizdl.

den Monopolausgleich gelten) vermindert sich
der Abgabebetrag.

3) Unvermischt mit anderem Mineraldl gemaB § 8a,
Satz 2 Min®StG: 61,25 DM/4dt.

—14 —



Steuerart

Steuerentrichtung

Tarif

4.8 Vermdgensteuer

Vierteljahrliche Vorauszahlungen zum 10. Fe-
bruar, 10.

Jahressteuer (= bis zu 500 DM)

Mai, 10. August und 10. November;

zum 10. Novem-
ber. Nachzahlungen 1 bis 2 Jahre nach Stich-
tag. Wegen der normalerweise nur alle 3 Jahre
durchgefihrten Hauptveranlagung tritt der
"Nachzahlungseffekt" kassenmaBig in einem Tur-
nus von 3 Jahren in Erscheinung. Das Aufkom-
men folgt der wirtschaftlichen Entwicklung in
der Regel mit 1 1/2 jahriger Verzdgerung. Wei-
tere Erlauterungen siehe unter 2.2 "Ermittlung

der Steuerschuld durch Veranlagung".

4.9 Erbschaftsteuer

Binnen 3 Monaten anzumelden, Falligkeit einen
Monat nach Zustellung des Steuerbescheids.
Ggf.

standen grofBere Zwischenraume zwischen dem

lange Stundungsfristen, daher unter Um-

Erwerb und dem Steueraufkommen.

4.10 Grunderwerbsteuer

Fdlligkeit einen Monat nach Zustellung des
Steuerbescheids. Das Finanzamt kann langere
Zahlungsfristen setzen. In der Regel folgt
das Aufkommen dem steuerpflichtigen Vorgang
ohne grdfere Verzdgerung. Der gemeindliche
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer wird in der
Regel vom Finanzamt zusammen mit der Grund-

erwerbsteuer festgesetzt und angefordert.

4.11 Kraftfahrzeugsteuer

Jahrliche Vorauszahlungen; bei mehr als 1 000

bzw. 2 000 DM Steuer sind halb- bzw., viertel-
jahrliche Zahlungen mdglich

3 bzw. 6 vH.

Zuschlage von

4.12 Rennwett- und Lotteriesteuer

4.12.1 Rennwettsteuer

3 bis 5 Tage nach Wettannahmeschlufitag.

4.12.2 Lotteriesteuer

Vom Finanzamt festgelegte Fristen.
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0,5 vH des steuerpflichtigen Vermdgens der na-
tiirlichen Personen bei verschiedenen
Freibetragen entsprechend Familienstand
und Alter,

0,7 vH fir juristische Personen,

Grundfreibetrag flir jedes Mitglied einer Ver-

anlagungsgemeinschaft (natiirliche Personen)

70 000 DM. AuBerdem besondere Freibetrage

wegen Alters oder Erwerbsunfahigkeit.

Vier Steuerklassen nach dem persdnlichen Ver-
haltnis des Erwerbers zum Erblasser (Schen-
kenden); dementsprechend gestaffelte Freibe-
trage zwischen 3 000 und 250 000 DM (ggf.
daneben besondere Freibetrdge) und Steuer-
satze zwischen 3 und 70 vH.

7 vH des Wertes der Gegenleistung; davon 3
Prozentpunkte an Lander und 4 Prozentpunkte

2)

an Kreise®’; umfangreicher Katalog der

Steuerermafigungen und -befreiungen.

Je nach Art, Gewicht und Hubraum der Fahr-

zeuge.

16 2/3 vH vom Wetteinsatz.

20 vH des Nennwertes samtlicher Lose aus-
schlieflich Steuer.

7 Prozent-

7 Prozent-
4,5
2,5 Prozentpunkte

2) Hamburg und Berlin (West)
punkte Land, Rheinland-Pfalz
punkte Kreise, Nordrhein-Westfalen
Prozentpunkte Kreise,
Land.



Steuerart

Steuerentrichtung

Tarif

Das Aufkommen folgt der Wett- und Spielbe-
teiligung mit meist einmonatiger Verzdge-

rung.

4.13 Biersteuer

Bis zum 20. des Monats, der auf die Ent-
stehung der Steuerschuld

Betrieb1)) folgt. Das Aufkommen folgt dem

(Entfernung aus dem

BierausstoB mit gut einmonatiger Verzdgerung.

4.14 Grundsteuer (A und B)

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert der
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grund-
steuer A) bzw. der Grundsticke (Grundsteuer B)
(StMZ) an und ermittelt so
den jeweiligen SteuermeBbetrag, auf den die

die SteuermeBzahl

Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebe-

satz anwendet.

Die fiir das Kalenderjahr festgesetzte Grund-
steuer wird je zu einem Viertel ihres Jahres-
15. 15.

und 15. November fallig. Abweichungen bei

betrags am 15. Februar, Mai, August

Kleinbetragen oder auf Antrag.

4.15 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital

Das Finanzamt wendet auf den Gewerbeertrag3)

und das Gewerbekapital3) die Steuermefzah-
len an und ermittelt so die SteuermeBbetrige
nach dem Gewerbeertrag und -kapital, die zum
sog. einheitlichen SteuermeBbetrag addiert
werden; auf ihn wendet die Gemeinde - unter
Berlicksichtigung der Freibetr&ige ~ den durch
Satzung festgesetzten Hebesatz an. Erstreckt
sich ein Unternehmen iiber mehrere Gemeinden,
so wird der einheitliche SteuermeBbetrag zer-
legt und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteil

angewendet.

Vierteljadhrliche Vorauszahlungen jeweils am
15. 15. 15.

vember. Abschlufzahlungen nach Festsetzung

Februar, Mai, August und 15. No-

der Jahressteuer. Das Steueraufkommen folgt
dem Wirtschaftsverlauf mit ein- bis zweijdh-
riger Verzdgerung. Weitere Erlduterungen
siehe unter 2.2 "Ermittlung der Steuerschuld

durch Veranlagung”.

1) FuBnotentext unter 4.7.2.

3) Gewerbeertrag und -kapital werden aus dem
einkommensteuerrechtlichen Gewinn bzw. aus
dem Einheitswert durch gewerbesteuerrechts-
spezifische Hinzurechrungen und Kiirzungen
abgeleitet.
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Je nach HShe des Bierausstofes und der Bier-
gattung zwischen 6 DM und 22,50 DM/hl (Haus-
trunk steuerfrei).

Grundsteuer A

- StMZ: 6 vT,

- Hebesdtze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1980: 249 %).

Grundsteuer B

- StMz: 3,5 vT, glinstigere Regelung fiir Ein-
und Zweifamilienh3user,

- Hebesdtze gemeindeweise unterschiedlich
(gewogener Bundesdurchschnitt 1980: 274 %).

- Freistellung Sffentlich gefdrderter oder
beglinstigter Wohnungen fiir die Dauer von
10 Jahren.

StMZ:
Gewerbekapitals.

5 vH des Gewerbeertrags und 2 vT des

Freibetrage beim

36 000 DM flir natiirliche
Personen und Personengesellschaften

120 000

Gewerbeertrag:
Gewerbekapital:
Freigrenze: 5 000 DM beim Gewerbeertrag fir
steuerpflichtige wirtschaftliche Geschafts-

betriebe von gemeinniitzigen, kirchlichen u.3.
KSrperschaften.

Hebesdtze: Gemeindeweise unterschiedlich

(gewogener Bundesdurchschnitt 1980: 330 %).



Steuerart

Steuerentrichtung

Tarif

4.16 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

(Einnahme)

Der Betrag ist den Gemeinden jahrlich bis zum

1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgenden
Jahres (SchluBabrechnung) - unter Anrechnung

der geleisteten Abschlags-/Vorauszahlungen -
zuzuweisen. Kassenmdfiger Nachweis: Abschlags-
zahlung flir das 1. bis 3. Vierteljahr bis zum

t. Mai, 1. August bzw. 1. November unter Zugrun-
delequng des Einkommensteuer-Istaufkommens des
jeweils vorangegangenen Quartals. Sog. Voraus-
zahlung auf die SchluBabrechnung im Dezember in

H6he der Zahlung fir das 3. Vierteljahr4).

4.17 Gewerbesteuerumlage

Das fiir den Gemeindeanteil (Ziff. 4.16) Ausge-
fiihrte gilt hinsichtlich der Termine fiir die an
Bund und L&nder abzufiihrende Gewerbesteuerumla-~
ge entsprechend. Der Berechnung der viertel-
jadhrlichen Abschlagszahlungen wird das Gewer-
besteuer-Istaufkommen des jeweils vorangegange-
nen Quartals zugrundegelegt. Besonderheit: Die
Dezembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur
bis zur HOhe der Vorauszahlung auf den Gemein-

4)

deanteil an der Einkommensteuer zu leisten '.

4) Wegen des zum Teil abweichenden statisti-
schen Nachweises siehe unter 2.3 "Uber-
schneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung". Unbeschadet
der rechtlichen Regelung in einigen L&ndern
werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Ge-
werbesteuerumlage in der Statistik brutto
ausgewiesen.
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Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Vertei-

lungsmodus”.

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Vertei-

lungsmodus"”.



5 Bemerkungen zu den Ergebnissen

Nachstehend wird die Einnahmeentwicklung

- der finanziell bedeutendsten Steuern

- der Steuern mit besonders auffallenden Ande-
rungen gegenilber dem vergleichbaren Vorjah-

reszeitraum

kurz kommentiert. Sofern nichts anderes ver-
merkt, beziehen sich die Angaben auf das Jah-

resergebnis.

Lohnsteuer (+ 4,5 %)

In der relativ schwachen Zunahme um 5,0 Mrd. DM
schlugen sich insbesondere die finanziellen
Auswirkungen des Steuerentlastungsgesetzes 1981
(siehe Abschnitt 3.1) nieder sowie die aufkom-
mensmindernden Zahlungen an Lohnsteuerjahres-
ausgleich, die sich von 1980 auf 1981 um 1,0
auf 6,9 Mrd. DM erhtht haben. Demgegeniiber la-
gen die von den Finanz&mtern an Arbeitnehmer
gezahlten Zulagen (siehe im einzelnen Tabelle
1.9), die ebenfalls aus dem Lohnsteueraufkom-
men geleistet wurden, mit zusammen 5,6 Mrd. DM
um 140 Mill. DM unter dem vergleichbaren Vor-
jahresergebnis. Nicht tangiert wurde das Kas-
sen-Ist der Lohnsteuer von den im Rahmen der
Arbeitnehmerveranlagungen geleisteten Erstat-
tungen, die zu Lasten des Einkommensteuerauf-

1)

kommens gehen.

Veranlagte Einkommensteuer (- 10,5 %),

Korperschaftsteuer (- 5,4 %)

Auch fir die Entwicklung der veranlagten Ein-
kommensteuer (- 3,9 Mrd. DM) waren steuerliche
EntlastungsmaBnahmen mit verantwortlich, und
zwar infolge des "time lag" auch solche aus
friheren Jahren, so z.B. aufgrund des Steuer-
dnderungsgesetzes 1979 mit seiner Erhdhung des
Grundfreibetrags und anderen Verbesserungen
(siehe Jahresberichte 1979 und 1980 der Fach-
serie 14, Reihe 4, jeweils S. 10). Sie fihrten
nach Aussage des BMF (Bundesministerium der
Finanzen) einmal zu gr&feren Ausfillen bei den
AbschluBzahlungen und zum anderen zu entspre-

chend nach unten angepaBten Vorauszahlungen.

1) Lohn- und veranlagte Einkommensteuer sind
Komponenten derselben Steuer, deren Ein-
nahmen sich infolge der oben erwdhnten Er-
stattungspraxis liberschneiden; ihre Entwick-
lung kann daher streng genommen nicht fir
die einzelne Steuer zutreffend beurteilt
werden. Das Gesamtaufkommen belief sich im
Berichtsjahr auf 149,5 Mrd. DM, womit das
Ergebnis von 1980 um 1 132 Mill. DM (+ 0,8 %)
Ubertroffen wurde.

Die Vorauszahlungsherabsetzungen waren auBer-
dem eine Folge effektiver und erwarteter Ge-
winneinbuBen als Ergebnis der ungiinstigen Kon-
junktursituation. Aufkommensmindernd wirkte
sich dariber hinaus die beachtliche Zunahme
der o.e. Steuererstattungen an veranlagte Ar-
beitnehmer1) nach § 46 EStG (die binnen Jah-
resfrist um 2,3 auf 10,4 Mrd. DM gestiegen
sind) aus sowie die aus dem Aufkommen an ver-
anlagter Einkommensteuer und an Kdérper-
schaftsteuer in erheblichem Umfang geleisteten
Investitionszulagen, die ebenfalls im kassen-
médBigen Nachweis nicht mehr enthalten sind. Es
handelte sich um 614 Mill. DM (+ 106 Mill. DM)
bei der Einkommensteuer und um 1,2 Mrd. DM

(+ 283 Mill. DM) bei der Kdrperschaftsteuer
(siehe Tabelle 1.11)..

Vom BMF wurden Berechnungen iiber die Entwick-
lung der Veranlagungssteuern vom Einkommen

ohne den EinfluB der genannten Kirzungsbetrige
durchgefiihrt. Danach ergab sich fiir die veran-
lagte Einkommensteuer 1981 ein fiktives Brutto-
aufkommen von 43 930 Mill. DM (- 1 496 Mill. DM
oder 3,3 % gegeniilber dem vergleichbaren Betrag
1980), fiir die Korperschaftsteuer ein solches
von 21 386 Mill. DM (- 878 Mill. DM oder 3,9 %).

Bei Betrachtung des vierteljdhrlichen Einnahme-
verlaufs f&llt bei der Kdrperschaftsteuer die
Steigerung im 4. Vj 1981 um rd. 5 % (nach un-
unterbrochen riickl&dufigen vierteIjdhrlichen
Verdnderungsraten seit dem dritten Quartal 1980)
auf; bei der Einkommensteuer waren die negati-
ven Verdnderungsraten ab 2. Vj 1981 zweistel-

lig.

Kapitalertragsteuer (+ 10,9 %)

Die Mehreinnahmen aus dieser Steuer iiberschritt
die des Vorjahres noch geringflgig (+ 1,3 Pro-
zentpunkte), was lt. Mitteilung des BMF dem
h&heren Ausschiittungsvolumen und der gestiege-
nen Zahl der Kapitalgesellschaften zuzuschrei-
ben ist. Die extrem krdftige Zunahme im 4. Vj
1981 (+ 54,2 %) darf nicht iiberbewertet werden,
da dieses Quartal nur ein Sechstel des Jahres-
aufkommens reprdsentiert und die vergleichba-
ren Einnahmen im 4. Vj 1980 stark rilickldufig waren.

Umsatzsteuer (+ 4,6 %)

Das durchschnittliche Wachstum der Umsatzsteu-
er entsprach anndhernd dem des Privaten Ver-

brauchs (+ 4,8 %) als bestimmender gesamtwirt-
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schaftlicher Bemessungsgrundlage. Mit + 2,7 %
blieben die Mehreinnahmen der Umsatzsteuer
(Mehrwertsteuer) erheblich hinter denen der
Einfuhrumsatzsteuer zurick, die das bereits
sehr hohe Vorjahresniveau nochmals um 2,9 Mrd.
DM oder 7,1 % iuberschritten. Ursdchlich fiir
die unterschiedliche Zunahme beider Umsatz-
steuer-Komponenten war neben dem - stark
preisbedingten - Anstieg der Importe die Tat-
sache, daB die Einfuhrumsatzsteuer als abzieh-
bare Vorsteuer die Umsatzsteuer-Zahlungen min-
derte. Die noch krédftiger gestiegenen Ausfuh-
ren blieben infolge der Steuerbefreiung dage-
gen cohne EinfluB auf das Umsatz- (Mehrwert-)

steueraufkommen.

Tabaksteuer (- 0,3 %)

Der leichte Riickgang ist nicht verbrauchs-,
sondern kassentechnisch bedingt: Die versteu-
erte Zigarettenmenge (andere Tabakwaren sind
fiir die Hohe des Tabaksteueraufkommens von se-
kunddrer Bedeutung) hat sich gegeniiber dem Vor-
jahr um 1,7 % erh(':'wht.2

Mineraldlsteuer (+ 3,9 %)

Der Mineraldlsteuerverbrauch (Entwicklung der
versteuerten Mengen) war im aufkommensrelevan-
ten Zeitraum (Dezember 1980 bis November 1981)
gegeniiber dem vergleichbaren Vorjahresab-
schnitt bei den drei am stdrksten ins Gewicht
fallenden Mineraldlprodukten riickldufig, und
zwar bei Leicht®l um 4,8 %, bei Dieselkraft-
stoff um 2,9 % und beim Heiz&l um 17,3 %. Nur
das Heizblsteueraufkommen (897 Mill. DM) spie-
gelt diese Entwicklung mit einem Riickgang um
181 Mill. DM oder 16,8 % wider. Infolge der
Steuererhdhung und des Subventionsabbaues
(siehe Abschnitt 3.3) ist das Steueraufkommen
auf Treibstoffe dagegen um 1,0 Mrd. DM (+ 5,0 %)
auf 21,3 Mrd. DM gestiegen.

Branntweinabgaben (+ 15,3 %)

Auch bei den Branntweinabgaben war die ZAnde-
rung der Steuersdtze fir die Einnahmeentwick-
lung ausschlaggebend (siehe Abschnitt 3.3).
Der in Tabelle 1.8) wiedergegebene viertelj&hr-
liche Einnahmeverlauf macht die Auswirkungen
der SteuererhShung zum 1. April 1981 deutlich

2) Der Mengennachweis bezieht sich auf den auf-
kommensrelevanten Zeitraum (= Jahresergebnis
zuzliglich/abzliglich der 2. Dezemberhilfte
des Vorjahres/ des laufenden Jahres).

sichtbar: Im 2. Quartal schlug die vor diesem
Zeitpunkt im Blick auf die bevorstehende Ver-
teuerung von Branntweinprodukten verstirkte
Nachfrage sowie die Nachversteuerung zu Buche;
im 3. Quartal folgte erwartungsgemiB ein Auf-
kommensrilickgang. Der iliberdurchschnittliche Zu-
wachs im 4. Quartal (+ 326 Mill. DM oder 36,1 %)
erkldrt sich aus der anndhernden Verdoppelung
des Dezemberaufkommens infolge gekiirzter Zah-
lungsfristen (siehe Abschnitt 3.3).

Vermdgensteuer (+ 0,5 %)

Die im Jahresergebnis gegeniiber 1980 fast un-
verdnderte Vermdgensteuer lieB8 im viertelj&hr-
lichen Aufkommensvergleich mit dem Vorjahr bei
Verdnderungsraten zwischen - 7,6 % und + 8,8 %
(1. bzw. 4. Quartal) eine deutlich zunehmende
Tendenz erkennen (siehe Tabelle 1.8) .Ob sich
in der Zunahme des 2. Hj 1981 bereits Auswir-
kungen der zum 1.1.1980 durchgefiihrten Verm&-
gensteuer-Hauptveranlagung zeigen, muB im ge-
genwdrtigen Zeitpunkt noch dahingestellt blei-

ben.

Erbschaftsteuver (+ 7,4 %)

Die kassenmédBigen Einnahmen stehen mit den Erb-
anfdllen hdufig nur in losem Zusammenhang, so
daB8 sich die unterschiedliche Aufkommensent-
wicklung in den einzelnen Vierteljahren (siehe
Tabelle 1.8) nicht durch besondere Vorkommnisse

erkldren 1l&Bt.

Kraftfahrzeugsteuer (+ 0,1 %)

Wdhrend der Bestand der fiir die Einnahmeent-
wicklung maBgebenden Kraftfahrzeuge (also Per-
sonen- und Lastkraftwagen) zwischen Jahresbe-
ginn 1987 und 1982 noch leicht gestiegen ist,
hat das Kraftfahrzeugsteueraufkommen praktisch
stagniert. Dabei standen Aufkommenssteigerungen
im 1. Hj Riickgdnge in der 2. Jahreshdlfte ge-
geniiber (siehe Tabelle 1.8). Zu diesen jahres-
zeitlichen Unterschieden hat u.a. beigetragen,
daB sich die Aufkommensmassierung im 3. Kalen-
dervierteljahr - als Folge der obligatorischen
Umstellung des Zahlungsmodus fiir Personenkraft-
wagen auf jahrliche Steuerentrichtung im Jahr
19793) - offensichtlich abzubauen beginnt.

3) Kraftfahrzeugsteuergesetz vom 1. Februar
1979 (BGBl1. I S. 132).



Rennwett—- und Lotteriesteuer + 4,2 %)

Die Mehreinnahmen gegenilber 1980 in H&he von
54 Mill. DM blieben hinter der Entwicklung
der letzten sechs Jahre mit einem Plus zwi-
schen 74 und 118 Mill. DM deutlich zurlick.

Grunderwerbsteuer einschlieBlich kommunaler
Zuschlag (+ 4,6 %)

Die Steuern vom Grundbesitzwechsel erbrachten
insgesamt 2,5 Mrd. DM (+ 109 Mill. DM). Von
diesem Betrag entfielen 1 084 Mill. DM (+ 6,4 %)
auf die staatliche Grunderwerbsteuer und

1 373 Mill. DM (+ 3,3 %) auf den gemeindlichen
Zuschlag. Mit 1,3 Mrd. DM erbrachte die 1. Jah-
reshdlfte ein um + 118 Mill. DM gilinstigeres
Ergebnis als die zweite; die Verdnderungsraten
gegeniilber dem jeweils vergleichbaren Vorjahres-
guartal bewegten sich zwischen + 14,1 % und

- 4,1 % (siehe auch Tabelle 1.8).

Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital zuzlig-

lich Lohnsummensteuer (- 6,8 %)

Zur riickldufigen Entwicklung des Gewerbesteu-
eraufkommens um 1,9 auf 26,1 Mrd. DM trugen Ge-
werbesteuer nach Ertrag und Kapital sowie Lohn-
summensteuer zu anndhernd gleichen Teilen bei,
wobei insbesondere folgende Griinde maBgebend

waren:
- Verschlechterung der konjunkturellen Lage,
- SteuerentlastungsmaBnahmen, und zwar

bei der Gewerbekapitalsteuer ab 1.1.1981:
Heraufsetzung des allgemeinen Freibetrags
und Einflihrung eines Freibetrags fiir Dauer-
schulden (siehe Abschnitt 3.3) mit der Folge

herabgesetzter Vorauszahlungen;

bei der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital
ab 1.1.1980: Anhebung des Freibetrags von

24 000 auf 36 000 DM fir Einzelunternehmen
und Personengesellschaften (soweit diese MafB-
nahmen nicht bereits vor Jahresfrist durch
Vorauszahlungs-ErmdB8igungen kassenwirksam

geworden sind).

- Uberhdhte Einnahmen im 1. Vj 1980 (Basisef-
fekt) infolge gemeindlicher MaBnahmen, die
das Ziel hatten, das Aufkommen an Gewerbe-

steuer nach Ertrag und Kapital vom 4. Vj

1979 ins 1. V3j 1980 zu verlagern4).

4) Ab 1. Januar 1980 ist die an das Gewerbe-
steueraufkommen gebundene Bemessungsgrund-
lage fir die Ermittlung der Gewerbesteuer-
umlage um ein Drittel gesenkt worden (siehe
Jahresbericht 1980 der Fachserie 14, Reihe
4, Seite 11, Abschnitt 3.6).

- Den fast ausschlieBlich im 1. Vj 1980 einge-
gangenen Lohnsummensteuerzahlungen in H&he
von 870 Mill. DM standen im Berichtsjahr nur

noch geringfligige Restbetrége gegeniiber.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer - Ein-

nahmen des staatlichen/Ausgaben des gemeind-

lichen Bereichs (+ 0,8 %)

Der schwache Zuwachs im Berichtszeitraum ent-
spricht der geringfligigen Zunahme der Bemes-
sungsgrundlage (Lohn-/veranlagte Einkommen-
steuer). Dabei erkldrt sich die korrelierende
Entwicklung zwischen den Korperschaftsgruppen
Staat einerseits/Gemeinden andererseits daraus,
daB die Aufkommenssummen aus Lohn- und veran-
lagter Einkommensteuer im 4. Vj 13980 und 1981
(die jeweils die Hohe des kommunalen Einnahme-
anteils bzw. des staatlichen Ausgabeag?eils

mit bestimmen) etwa gleich hoch waren™' .

Gewerbesteuerumlage - Ausgaben des gemeind-

lichen Bereichs (- 3,3 %)

Da sich in der Umlagenentwicklung gegeniiber
dem Vorjahr die abgeschwdchte
Aufkommensminderung der Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital im 4. Vj 1981 (- 1,3 % gegen-
Uber dem vergleichbaren Vorjahresquartal) noch
nicht auswirken konnte5), wdre im Jahresergeb-
nis ein stdrkerer relativer Rickgang bei der
Gewerbesteuerumlage als beim Gewerbesteuerauf-
kommen vor Verteilung (- 3,9 %) zu erwarten
gewesen. DaB dies nicht der Fall war, héadngt
mit der Sonderentwicklung in zwei Ldndern (Er-
stattung zuviel geleisteter Gewerbesteuerumla-

6)

gen) im 1. Vj 1981 zusammen Inwieweit Hebe-
satzdnderungen das Ergebnis beeinfluBt haben,
148t sich im gegenwdrtigen Zeitpunkt nicht be-

urteilen.

Die den Gemeinden verbliebenen Gewerbesteuer-
einnahmen sind mit - 7,8 % stdrker gesunken als
das entsprechende Aufkommen vor Verteilung

(- 6,8 %); dies ist eine Folge des Wegfalls der

Lohnsummensteuer (-Reste) .

Im nachstehenden Tabellennachweis sind die Aus-
gleichszahlungen der Lé&nder an den Bund enthal-
ten, nicht jedoch die Ergdnzungszuweisungen des
Bundes an finanzschwache Linder (siehe hierzu -

im einzelnen unter Abschnitt 2.5 bzw. 2.3).

5) Wegen der zeitlichen Verschiebungen beim
Einnahmenachweis des Gemeindeanteils an der
Einkommensteuer (sowie bei der Gewerbesteu-
erumlage) siehe im einzelnen Abschnitt 2.3,
Seite 6.

6) Einzelheiten siehe Bericht iber das 1. Vj
1981 der Fachserie 14, Reihe 4, Seite 7.
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Tabellenteil

1 Zusammenfassende {bersichten

1.1 Kassenmdfiige Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung
Steuereinnahmen
Steuerart 4. vj 1981 4. Vj 1980 Ver#nderung
Mill.DM L]

Steuereinnahmen insgesamt ........c.oceecececcnnnsa 103 199,5 101 473,8 + 1 .725,6 + 1,7
Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ...... 75 240,6 74 423,7 + 816,9 + 1,1
Lohnsteuer ......icoeiniennnaana A 34 878,0 33 776,2 + 1.101,8 + 3,3
Veranlagte Einkommensteuer .........ccecssvennes 8 771,0 9 865,7 - 1 094,7 - 11,1
KapitalertragSteuer .......eceeeeveacsocssccnann 7711 500, 1 + 271,0 + 54,2
KOrperschaftsteuer .....c.evirivenncsossasncanans 5 398,6 5 146,9 + 251,7 + 4,9
Umsatzsteuer ......... Seeasesesetenanaserenannan 14 047,8 14 636,3 - 588,5 - 4,0
Einfuhrumsatzsteuer ......c.eeeeeerocasnnrnnnnns 1 3741 10 498,4 + 875,7 + 8,3
Bundessteuern (einschl. EG-Anteile) ........ccc... 15 487,1 14 527,9 + 959,2 + 6,6
Gesellschaftsteuer ......c.ccivcnnneenennscsness 63,9 63,8 + 0,2 + 0,2
BOrsenumsatzsteuer ........ccieerieiriieninnnaans 35,4 34,0 + 1,4 + 4,0
Versicherungsteuer ........ccoveevnceensanacnancs 380,8 343,2 + 37,7 + 11,0
Wechselsteuer .........civiieavrnceasasneannnnas 96,0 85,0 + 11,0 + 13,0
Z8lle und Verbrauchsteuern (chne Biersteuer) ... 14 898,7 13 992,5 + 906, 1 + 6,5
Z81lle (100 B) ..vcvnnerrarenenenencncnassaonas 1 268,6 1 283,4 - 14,8 - 1,2
Tabaksteuer ......ccevcivierirnnencansncsanes 3 985,4 3 908,6 + 76,8 + 2,0
Kaffeesteuer .........ccontteencnncncnsnanncnns 376,9 371.8 + 5,1 + 1,4
ZUCKEESEEUEL ...t evuurnconoeseacseennnnnnssss 39,2 39,8 - 0,6 - 1,4
Branntweinabgaben ............ .. 0 0., 1 229,7 903,8 + 325,8 + 36,1
Schaumweinsteuer .......cceveievnesencnranannen 187,5 157,4 30,0 + 19,1
MineralBlsteuer ......eceeciessnsassccannnenns 7 755,5 7 269,8 + 485,8 + 6,7
Sonstige Verbrauchsteuern1) tresssessscscanane 55,8 58,0 - 2,1 - 3,7
Ergdnzungsabgabe ......ccceiciterreitacnccanocnonn 12,2 9,3 + 2,9 + 30,5
Sonstige Bundessteuernz) et scessiesetneanannnn 0,1 0,1 + 0,1 +119,2
LandesSSteuern .......ceeetieeteesannnncncassnsaans 4 146,9 4 098,5 + 48,4 + 1,2
VermBgenSteUer . ..cieesersosacsacannsosasansennan 1 323,1 1 216,1 + 107,0 + 8,8
Erbschaftsteuer ........ceieiicieeesenncannncnnns 250,7 267,5 - 16,9 - 6,3
Grunderwerbsteuer .........ciiciiiiiiiniiinieana 262,2 268,8 - 6,5 - 2,4
Kraftfahrzeugsteuer .......cceeieieicinncensanns 1 573,5 1631,5 - 58,0 - 3,6
Rennwett- und Lotteriesteuer ........c.cvecveens 360,7 343,7 + 17,0 + 4,9
dar.: Lotteriesteuer fecirsanseeseseseanraneaaan 313,7 295,5 + 18,2 + 6,2
BilerSteUer .....c..iceeieeereoananocnerororaananana 318,7 317,6 + 1,1 + 0,4
Feuerschutzsteuer.......covciiiinniiernnnnennnas 57,9 53,2 + 4,7 + 8,9
GemeindeSteUerNn ...ceeuverneeserovenonssoasscannss 8 324,9 8 423,8 - 99,0 - 1,2
Grundsteuer A (Land- und Fbrstwirtschaft)3) ceen 95,8 96,9 - 1,2 - 1,2
Grundsteuer B (Sonstige Grundstlicke) ........... 1.165,7 1 165,8 - 0,1 - 0,0
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital .......... 6 647,6 6 738,0 - 90,4 - 1,3
LOhNSUMMENSLtEUEL +.vureereenccanrssensssascasonna 4,6 8,8 - 4,2 - 48,0
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer ............cc0.. 335,3 339,2 - 3,9 - 1,2
Sonstige Steuern und steuer#hnliche Einnahmen .. 76,0 75,1 + 0,8 + 1,7

1) Siehe Tab.
2) Siehe Tab.

2,
2,

1fd. Nr. 18,
1fa. Nr. 9,

22, 23, 24 und 26.
28 und 29.

3) Siehe Tab. 3, 1f4. Nr.
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1 Zusammenfassende Ubersichten

1.2 Kassenmidfige Steuereinnahmen

n ach der Steuerverteilung

Steuereinnahmen
Steuerart 4. vj 1981 4. V3 1980 Ver4nderung
Mill.DM %
Steuereinnahmen insgesamt ............. ceetasssens 107 906,1 106 17,3 1 788,8 + 1,7
EG-Anteile an Z8llen .....cccecesececstonnsnncnnas 1 251,0 1 275,7 24,8 - 1,9
EG-Anteile Umsatzsteuer ......ccceeese sesesesrcens 1 056,6 1 356,9 300,3 - 22,1
Steuereinnahmen des Bundes ........ccccecccnes cesnn 53 753,7 51 825,3 1 928,4 + 3,7
Bundessteuern (ohne EG-Anteile) ........cc...c... 14 236,1 13 252,1 984,0 + 7,4
Anteil an:
Iohn- und veranlagter Einkommensteuer (42,5 %) 18 550,8 18 547,8 3,0 + 0,0
Kapitalertrag- und KYrperschaftsteuer (50 %) ... 3 084,9 2 823,5 261,4 + 9,3
Umsatzsteuern (67,5 %) .c.ceeccrecicisonscsacane 16 103,2 15 609,1 494 ,1 + 3,2
Gewerbesteuerumlage (50 %) .....cc00.n erenescnnn 1 528,8 1 592,9 64,1 - 4,0
Einnahmen aus Ausgleichszahlungen der L#nder ... 250,0 - 250,0 x
Steuereinnahmen der Linder ..... seseesennae craesee 35 323,5 35 231,5 92,0 + 0,3
Landessteuern ..... sececsna ceseccnans cesdscerans 4 146,9 4 098,5 48,4 + 1,2
Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer (42,5 %) . 18 550,8 18 547,8 3,0 + 0,0
Kapitalertrag- und Kbrperschaftsteuer (50 %) ... 3 084,9 2 823,5 261,4 + 9,3
Umsatzsteuern (32,5 %) .c.coceen et ecceanaasssans 8 262,1 8 168,8 93,3 + 1,1
Gewerbesteuerumlage (50 %) ......c000n cescacnns 1 528,8 1 592,9 64,1 - 4,0
Ausgleichszahlungen der L¥nder an den Bund
(Ausgabe) .....ccveeenn tessasserasececns eseanee 250,0 - 250,0 b4
Es entfallen auf:
Stadtstaaten .....cccien000n seeeccns ceccsseansns 2 698,4 2 648,9 49,5 + 1,9
Linder ohne Stadtstaaten .....ccicecvevcnecens .. 32 625,1 32 582,6 42,5 + 0,1
Steuereinnahmen der Gemeinden ............ secees .- 16 521,3 16 427,8 93,4 + 0,6
Gewerbesteuern (100 8) <.ceceeosecscsssosancasonn 6 652,2 6 746,8 94,6 - 1,4
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) .......ccceaveceen 3 002,2 3 150,7 148,5 - 4,7
Gewerbesteuern (NEttO) ...ceeeccevecsscssensases 3 650,0 3 596,1 53,9 + 1,5
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer .....ce.sceeees ressenns cseenes .o 11 198,6 11 154,7 43,9 + 0,4
{brige Gemeindesteuern .......... Cereseeereanas 1.672,7 1.677,0 4,4 - 0,3
Es entfallen auf:
Stadtstaaten ......ccceverccsissarrsacsanns cenes 951,1 917,0 34,1 + 3,7
Gemeinden/GV. ...cesecacnss sesenan ereecenansean 15 570,2 15 510,9 59,3 + 0,4
Kreisfreie Stédte ......cccceeverneccncncacnnes 6 246,3 6 285,6 39,3 - 0,
KreisangehBrige Gemeinden zusammen .......... 9 127,9 9 028,5 99,3 + 1,1
mit weniger als 10 000 Einwohnern .......... 3 018,7 3 031,7 13,0 - 0,4
mit 10 000 Einwohnern und mehr .......... “es 6 109,2 5 996,8 112,3 + 1,9
Landkreise .......ccc0cctreenns sesssrnaeceanns 196,0 196,7 0,7 - 0,4
Augerdem:
Lastenausgleichsabgaben .......ccvcvveineancaans . 1,2 6,2 4,9 - 79,9
Steuereinnahmen des Bundes ohne
Ausgleichszahlungen der Linder .......cccocceane . 53 503,7 51 825,3 1 678,4 + 3,2
Steuereinnahmen der Lénder ohne
Ausgleichszahlungen an den Bund ..... craens ceenes 35 573,5 35 231,5 342,0 + 1,0
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1

zZusammenfassende {ibersichten

1.3 Kassenmidfiige Steuereinnahmen des Bundes, der Lander und der Gemeinden

nach Landern

Mill.DM
Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung Nach deF
Steuerverteilung
. Viertel- . Bundes- entfallen auf
Land . Gemein- . .
jahr schaft- steuern Landes- Gemeinde- ins-
steuern (einschl. steuern steuern gesamt Liander Gemeinden
EG-Anteile)

Bundesgebiet ......... 4./81 75 240,6 15 487,1 4 146,9 8 324,9 103 199,5 35 323,5 16 521,3
4./80 74 423,7 14 527,9 4 098,5 8 423,8 101 473,8 35 231,5 16 427,8

Schleswig-Holstein ... 4./81 2 097,4 170,3 116,8 270,8 2 655,3 1 295,1 630,4
4./80 2.177,7 146,2 121,4 276,1 2 721,4 1 316,3 637,3

Niedersachsen ........ 4./81 6 528,6 674,0 386,9 838,1 8 427,7 3 680,3 1.792,0
4./80 6 502,7 632,9 425,5 953,5 8 514,7 3 768,17 1 881,2

Nordrhein-Westfalen .. 4./81 22 832,6 4 277,4 1 150,8 2 285,9 30 546,8 9 844,0 4 751,8
4./80 22 816,0 4 045,0 1 160,8 2 264,9 30 286,7 10 133,4 4 636,5

HesSen ...eveeeceecnen 4./81 7 485,1 784,2 393,8 751.,4 9 414,4 3 486,6 1 526,5
4./80 7 401,4 694,6 389,3 829,5 9 314,8 3 514,4 1618,7

Rheinland-pPfalz ...... 4./81 3 416,9 599,9 220,4 443,7 4 680,9 1 .926,9 719,2
4./80 3 413,7 485,6 21,2 443,6 4 554,1 1913,3 717,9

Baden-Wlirttemberg .... 4./81 12 533,2 1 379,0 641,6 1 439,3 15 993,1 5 837,4 2 832,4
4./80 12 081,2 1 296,1 628,2 1 407,9 15 413,3 5 595,7 2 780,5

Bayern .....ceceeeevee 4./81 12 055,4 903,5 781,8 1 466,2 15 206,9 6 015,9 3 084,6
4./80 11 728,0 87,2 724,4 1 466,3 14 705,9 5 802,8 3 036,3

Saarland ............. 4./81 1 033,9 39,4 63,3 123,5 1 260,0 539,0 233,2
4./80 977,2 36,9 62,9 96,3 1173,3 537,9 202,4

Hamburg ....ccoeveeven 4./81 4 829,9 40 75,8 194,6 400,7 9 500,9 1 395,2 532,8
4./80 4 915,6 3 978,6 177,1 397,11 9 468,5 1 338,9 530,8

Bremen ...... hereenen 4./81 1 181,2 291,7 49,8 135,4 1 658,2 457,7 202,4
4./80 1 146,0 295,5 58,8 121,7 1 622,0 447,7 187,6

Berlin (West) ........ 4./81 1 246,5 2 291,7 147,2 169,9 3 855,3 845,5 215,9
4./80 1 264,0 2 129,2 139,0 166,9 3 699,1 862,13 198,7
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1 Zusammenfassende Ubersichten

1.4 Kassenmdfige Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung

Steuereinnahmen
Steuerart 1981 1980 Ver#dnderung
Mill.DM ]

Steuereinnahmen insgesamt .....cceeeeesecccnnscssd 370 319,4 364 916,0 + 5 403,3 + 1,5
Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ..... 272 067,6 267 299,7 + 4767,9 + 1,8
LORNStEUETr ...t eeterreneocoesencnosasnscannassd 116 558,7 111 558,9 + 4 999,8 + 4,5
Veranlagte Einkommensteuer ......ccceeveesncesed 32 927,7 36 795,7 - 3 868,0 - 10,5
Kapitalertragsteuer ......c.ceeeeeeccenecnceenesd 4 630,2 4 174,7 + 455,4 + 10,9
KOrperschaftsteuer ........ciieiienncenconnnsans 20 162,3 21 322,5 - 1.160,2 - 5,4
Umsatzsteuer ...... Ceeersesatesanssencsnnesasand 54 296,9 52 850,5 + 1 446,4 + 2,7
EinfuhrumsatzZSteUer .......ccevsaecsccecnccnonssy 43 491,9 40 597,4 + 2 894,5 + 7,1
Bundessteuern (einschl. EG-Anteile) .............. 48 076,7 46 052,8 + 2 023,9 + 4,4
Gesellschaftsteuer ......c.cccvveercenvenoancnned 239.8 256,3 - 16,5 - 6,4
BOrsenumsSatzsteuer ....ceiiieanorcacnrncnsnonnns 153,4 135,5 + 17,8 + 13,2
VersicherungsteuUer ......ceieeesencncencennonnns 1 923,9 1.779.1 + 144,7 + 8,1
Wechselsteuer ........cccieiiieerevnncnerncacannns 374,3 318,7 + 55,6 + 17,4
Z8lle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) ... 45 341,0 43 524,3 + 1 816,7 + 4,2
281lle (100 8) ..vcieecenoennnnnorsoanossnansns 4 943,2 4 603,1 + 340,1 + 7,4
TabaKSLEUEL ...cvteecrenessennsnnnassacssoonaa 11 252,7 11 288,1 - 35,4 - 0,3
KaffeeSteuer ........ieceveerecaccnconcnononas 1 547,5 1 477,5 + 70,0 + 4,7
ZUCKELSLEUEL ...cvecneneenononsnconsonanencnns 140,3 140,2 + 0,1 + 0,1
Branntweinabgaben ......cc.veiicnieccncancnnns 4 480,2 3 884,6 + 595,6 + 15,3
SchaumweinSteuer ......cveeeresaceconnonsannns 568,8 536,1 + 32,7 + 6,1
MineralBlsteuer .......ceeveesesesecccccncncncns 22 179,7 21 350,9 + 828,8 + 3,9
Sonstige Verbrauchsteuern ' ...e.veeeeeeeee..s 228,5 243,7 - 15,2 - 6,2
Erg8dnzungsabgabe .......c..iiiiiiitcncancnonnons 42,6 38,6 + 4,0 + 10,3
sonstige Bundessteuernz) Cresssasssessesenssaens 1,9 0,3 + 1,5 +506,2
LandesSSteUeIN ....ceeeeoevccsceccccccsvcncnnoosnes 16 357,0 16 072,3 + 284,7 + 1,8
VermBgenSteUeL . ...uicuieeeeseonccecocnsananonnnas 4 686,7 4 664,3 + 22,4 + 0,5
Erbschaftsteuer .........ciciiieieiereccecancans 1 091,8 1 016,9 + 74,9 + 7,4
GrunderwerbSteuer ......cecececreccccccctanannne 1 084,4 1 019,5 + 64,9 + 6,4
Kraftfahrzeugsteuer ........cicciiiinenecccannnes 6 593,1 6 585,3 + 7,8 + 0,1
Rennwett- und Lotteriesteuer ........oceveuveeaee 1 336,0 1 281,9 + 54,1 + 4,2
dar.: Lotteriesteuer ........cceveeececceccccans 1 159,9 1 110,1 + 49,8 + 4,5
Biersteuer .....c.cicieeceencccececccccccccnnncns 1 288,8 1 262,3 + 26,3 + 2,1
Feuerschutzsteuer.....cciveenceeececececccncccne 276,2 242,2 + 34,0 + 14,1
GemeindesteUuern .....ccieiececccncererrosssacscnne 33 818,1 35 491,2 - 1673,1 - 4,7
Grundsteuer A (Land- und Fbtstwirtschaft)3) cene 416,0 423,2 - 7,2 - 1,7
Grundsteuer B (Sonstige Grundstlcke) ........... 5 560,8 5 380,6 + 180,2 + 3,3
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital .......... 26 047,0 27 089,9 - 1 043,0 - 3,9
LOhNSUMMENSEEUET . .cieevecncosovasosssasecasnans 21,7 870,3 - 848,6 - 97,5
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer ..........c.000ee 1 3731 1 328,9 + 44,2 + 3,3
Sonstige Steuern und steuerdhnliche Einnahmen .. 399,5 398,3 + 1,2 + 0,3

1) Siehe Tab. 6, 1fd. Nr. 18, 22, 23, 24 und 26. 3) Siehe Tab. 7, 1fd. Nr. 1, 2 und 3.

2) Siehe Tab. 6, 1fd. Nr. 9, 28 und 29.
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1 Zusammenfassende Ubersichten

1.5 Kassenmiifiige Steuereinnahmen nach

der Steuerverteilung

Steuereinnahmen
Steuerart 1981 1980 Veranderung
Mill.DM 3
Steuereinnahmen insgesamt ......:ccceecsccccccccny 370 336,5 364 934,7 5 401,8 1,5
EG~Anteile an Z8llen ....cccisescecccncscssaccaans 4 867,5 4 524,4 343,1 7.6
EG-Anteile UmsatzsSteuUer .....ceocvesscccccnrecacssy 7 333,3 6 094,7 1 238,5 20,3
Steuereinnahmen des BundesS ...ccccocvsncecscecennas 181 933,7 177 542,5 4 391,3 2,5
Bundessteuern (ohne EG-Anteile) ...cccivscccsced 43 209,2 41 528,5 1 680,8 4,0
Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer (42,5 %) . 63 531,7 63 050,7 481,0 0,
Kapitalertrag- und Kérperschaftsteuer (50 %) .. 12 396,2 12 748,6 352,4 2,
Umsatzsteuern (67,5 %) ..ceiseccncenoncanssanns 58 674,2 56 982,6 1 691,5 3,0
Gewerbesteuerumlage (50 8) ...cccccecenccnnncaes 3 122,4 3 232,1 109,7 3,4
Einnahmen aus Ausgleichszahlungen der Lénder ... 1 000,0 - 1 000,0 x
Steuereinnahmen der Linder ......cccvceccecsacansn 126 188,7 125 474,3 714,4 0,6
LandesSSteUeIN ...ccevecesrusssssesccnccccscrasscons 16 357,0 16 072,3 284,7 1,8
Anteil an:
Lohn- und veranlagter Einkommensteuer (42,5 %) . 63 531,7 63 050,7 481,0 0,
Kapitalertrag- und KSrperschaftsteuer (50 %) ... 12 396,2 12 748,6 352,4 2,8
Umsatzsteuern (32,5 8) ccvececscctecscsasssonncns 31 781,4 30 370,6 1 410,8 4,6
Gewerbesteuerumlage (50 %) ..ccccececercoscccaee 3 122,4 3 232,71 109,7 3,4
Ausgleichszahlungen der Linder an den Bund
(AUSGADE) +eeveeevessocassscscscacsenssoanssass 1 000,0 - 1 000,0 X
Es entfallen auf:
Stadtstaaten ....ccecececcrctcccnsnssraseccconone 9 760,8 9 391,7 369,1 3,9
Linder ohne Stadtstaaten .....ceceesesccccencccs 116 427,9 116 082,5 345,3 0,3
Steuereinnahmen der Gemeinden ........cccnveeeensn 50 013,3 51 298,9 1 285,5 2,5
Gewerbesteuern (100 8) .cccevecanerscccccornoccs 26 068,7 27 960,2 1 891,5 6,8
Gewerbesteuerumlage (AusSgabe) ..cesesceccscncans 6 227,0 6 440,8 213,9 3,3
Gewerbesteuern (netto) .....ceetsnercscoccsnnees 19 841,7 21 519,4 1677,7 7.8
Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
EinkommensteUer .......cescecsnsosssacscsncsces 22 422,2 22 248,5 173,7 0,8
fibrige GemeindeBLEUEIN ....ocveecceanncsaarscans 7 749,4 7 531,0 218,4 2,
Es entfallen auf:
Stadtstaaten .....cccceecescrcnctsttacrttecssasee 3 900,2 3 915,1 14,9 0,4
Gemeinden/GV. .iceeesenveccnsasssasnosnascsnsnens 46 113,1 47 383,7 1 270,6 2,7
Kreisfreie St#Ate ......cceceectcrcncccsenenes 19 057,9 20 038,8 980,9 4,9
Kreisangehdrige Gemeinden zusammen .......... 26 227,4 26 540,4 313,0 1,2
mit weniger als 10 000 Einwohnern .......... 8 536,3 8 561,8 25,5 6,3
mit 10 000 Einwohnern und mehr ............. 17 691,1 17 978,6 287,5 1,6
LandKLeiB@ .ucseecseooesccassssvoscscscacanane 827,9 804,6 23,4 2,9
Auperdem:
Lastenausgleichsabgaben ......ccecieceeccncencecns - 0,2 75,3 75,5 X
Steuereinnahmen des Bundes ohne
Ausgleichszahlungen der Linder ........ccccvveeee 180 933,7 177 542,5 3 391,3 1,9
Steuereinnahmen der L¥nder ohne
Ausgleichszahlungen an den Bund ........cocveenee 127 188,7 125 474,3 1 714,4 1,4
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1.6 Kassenmdpige

1

Zusammenfassende Ubersichten

nach L&ndern

Steuereinnahmen des Bundes, der Linder und der Gemeinden

Mill.DM
Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung Nach def
Steuerverteilung
Bundes- entfallen auf
Land Jahr ::::;:: steuern Landes- Gemeinde- ins-
steuern (einschl. steuern steuern gesamt Lénder Gemeinden
EG-Anteile)

Bundesgebiet ......... 1981 272 067,6 48 076,7 16 357,0 33 818,1 370 319,4 126 188,7 50 013,3
1980 267 299,7 46 052,8 16 072,3 35 491,2 364 916,0 125 474,3 51 298,9

Schleswig-Holstein ... 1981 7 719,0 658,6 512,2 1 088,1 9 977,9 4 718,0 1 760,4
1980 7 712,8 601,3 523,0 1 153,1 9 990,3 4 772,3 1 .825,2

Niedersachsen ........ 1981 23 103,2 2 216,8 1 587,1 3 471,11 30 378,2 13 165,5 5 139,5
1980 23 117,1 2 094,6 1 601,8 3 775,6 30 589,1 13 385,3 5 459,1

Nordrhein-Westfalen 1981 82 594,3 13 256,7 4 461,1 9 014,4 109 326,4 35 127,4 13 737,2
1980 80 842,1 12 831,4 4 557,3 9 597,6 107 828,5 35 399,0 14 148,0

HEeSSeNn .....eeiveesnnee 1981 26 508,2 2 621,5 1 535,1 3 328,7 33 993,6 12 100,0 4 860,2
1980 26 195,9 2 394,7 1 516,2 3 488,1 33 594,9 11 951,7 4 992,3

Rheinland-pPfalz ...... 1981 11 823,1 1 939,4 842,9 1 827,3 16 432,6 6 755,3 2 698,6
1980 11 909,5 1 742,9 810,8 1 967,6 16 430,7 6 785,3 2 821,8

Baden-Wlirttemberg .... 1981 45 746,8 4 316,6 2 518,9 5 808,3 58 390,7 20 971,8 8 428,1
1980 44 437,4 4 225,5 2 484,7 5 908,6 57 056,2 20 618,2 8 472,9

Bayern .....c.eveeceas 1981 44 044,9 3 028,5 3 016,7 5 982,3 56 072,4 21 675,6 8 801,4
1980 42 658,4 2 697,1 2 866,0 6 221,6 54 443,0 21 253,4 8 988,3

Saarland ......cc0000n 1981 3 766,8 142,4 247,1 457,2 4 613,5 1914,2 687,7
1980 3 628,0 131,9 235,6 469,0 4 464,6 1917,4 676,1

Hamburg ........c..... 1981 18 049,6 12 183,9 755,0 1 .591,3 32 579,8 5 039,7 2 215,6
1980 18 219,4 12 029,5 710,0 1 640,8 32 599,7 4 771,9 2 214,3

BIeMeNn ....eeuvesnncans 1981 4 310,9 1 166,0 212,1 532,4 6 221,4 1 626,0 746,8
1980 4 269,2 1.122,3 202,7 565,0 6 159,2 1 603,5 772,1

Berlin (West) ........ 1981 4 400,7 6 546,3 668,7 717,0 12 332,7 3 095,1 937,7
1980 4 309,7 6 181,6 564,3 704,2 11 759,8 3 016,3 928,7




1 Zusammenfassende Ubersichten

1.7 Entwicklung der volkswirtschaftlichen Steuerquote

- 28 —

Brut to- Steueraufkommen insgesamt
pfssi:t'n ohne I mit
Jahr Lastenausgleichsabgaben
in % des in % des
Mrd.DM Brutto- Mrd.DM Brutto-
sozial- sozial-
produkts produkts
1978 cevececsncnese | 290,7 318,2 24,7 319,1 24,7
1979 ceeeereencens 1 398,2 342,6 24,5 342,8 24,5
1980 .c.cevccccccnse 1 491,9 364,9 24,5 365,0 24,5
1981 .veecencceces 1 548,6 370,3 23,9 370,3 23,9
1) Ab 1979 vorldufiges Ergebnis.
1.8 Entwicklung ausgewdhlter Steuerarten
in den einzelnen Vierteljahren 1981
%
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegeniiber
Steuerart dem Vorjahresvierteljahr in §
1. 1 2. ] 3. o 1.
Vierteljahr
LONNSEEUEL . .cvvueccenuencenenseasocansesanannsncnnnns + 7,4 + 1,6 + 5,9 + 3,3
Veranlagte EinkommensSteUer ..c.seceesscesssacccnsssa - 2,4 - 13,4 - 15,7 - 11,1
KapitalertragsSteuUer ....ceceesseesescsocessenssoannscs + 4,6 + 4,3 + 5,6 + 54,2
KOrperschaftSteuer ...ccceeccesceesscsncsssccesenns - 9,7 - 6,7 - 9,9 + 4,9
UMSAtZStOUEL +iueeveesscccecscsacsosnsaccssaasnasss + 9,2 + 4,8 + 1,4 - 4,0
Einfuhrumsatzsteuer ....c.cc.vececcrstvocvsccscccsne + 6,2 + 4,6 + 9,4 + 8,3
GesellschaftsSteuUer c.cceececsecereconoracsrcescnnce - 12,4 - 29,7 + 13,3 + 0,2
BOLSENUMSAtZStEURL svveeeenccranncaccasncnsnsssanss + 7,9 + 23,4 + 19,0 + 4,0
VersiCherungsteUer ...vieeossesassscsorscenannsenns + 6,6 + 8,8 + 7,6 + 11,0
WechselsSteuer ....ceesesscecrsacsanscssnscasosescnns + 19,5 + 17,5 + 20,3 + 13,0
/o O N + 11,8 + 11,4 + 9,1 - 1,2
TabaKStEUET .evcecrsecarocsossocssoscanonnnsacnoanss - 10,9 + 6,1 - 2,8 + 2,0
KaffeeSteUEL ...cereecsceanasssnscncconrssasnnsnaans + 5,9 + 12,6 - 1,1 + 1,4
Branntweinabgaben ....ececvercccccscrantacccccccane + 8,7 + 27,6 - 12,2 + 36,1
MineralSlSteUer +..eueeereencssessscccacscanencanes - 17,5 - 1,3 + 12,5 + 6,7
BierSteUEI ..uceereecccecssascensssccsacscanansnnns + 3,1 - 1,4 + 23,7 + 0,4
VerMOGeNSteUETr +.eeesiaresersaassacsascesssonaasans - 7,6 - 3,8 + 4,4 + 8,8
ErbschaftSteuer ....ccieceresesccesennsescnnanannns + 31,7 - 7,5 + 11,7 - 6,3
Kraftfahrzeugsteuer ...cveceecceesccsceccenacencnnsns + 6,3 + 8,9 - 7,3 - 3,6
Grunderwerbsteuer einschl., Zuschlag ‘
zur GrunderwerbsSteuer ...eecieeescesecscesacscsanes + 14,1 + 11,1 - 4,1 - 1,7
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ...eveesevsss - 7,4 - 3,0 - 3,7 - 1,3
Gewerbesteuer einschl. LohnsummenSteuer ......cess. - 17,3 - 3,2 - 3,8 - 1,4
GrundSteuer B ...ieieeesecossssscssscnesesnnvonsannne + 1,3 + 5,5 + 5,3 - 0,0



1

Zusammenfassende 0

bersichten

1.9 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Betr&ge

*) GemdB Investitionszulagengesetz und § 19
Berlinfdrderungsgesetz; ab Berichts-

jahr 1975 einschl.
stitionszulagengesetz

1975 (§ 4a:

Zulagen nach dem Inve-

Zulagen

—~ 29 _

filr bestimmte Investitionen im Bereich der

Mrd. DM
Arbeitnehmer- Arbeitnehmer- Erstattungen
Jahr sparzulage zulage Bergmanns- im Lohnsteuer-
(3. Vermbégens- 1) (Berlinfdrderungs- prdmien Jahres- 2)
bildungsgesetz) gesetz) ausgleich
1973 ceeeennen 2,80 1,39 0,11 5,57
1974 ........ 3,00 1,56 0,14 6,64
1975 covveenn 2,90 1,56 0,14 6,94
1976 «oeeneenn 3,00 1,72 0,11 5,48
1977 eeeennnnn 3,10 1,75 0,11 5,87
1978 ceeeien.n. 3,16 1,85 0,11 6,19
1979 civeenenn 3,10 1,90 0,11 6,05
1980 .evvennn. 3,302) 2,25 0,17 5,86
1981 evvennnn 3,00 2,35 0,23 6,90
1) Hochrechnung des Bundesministeriums der 2) Soweit Angaben vorhanden.
Finanzen. a) Berichtigte Zahl
1.10 Aus dem ESt-Aufkommen geleistete Erstattungen
an Lohnsteuerpflichtige nach § 46 EStG
Jahr Mrd. DM Jahr Mrd. DM
1974 ...... cevennee 4,14 1978 vieeveinsennnan 6,04
1975 cieeenennn ceen 4,57 1979 teeeernnncnosas 6,86
1976 ....... ceesees 4,09 1980 conveeerennnnn 8,12
1977 ittt neeennns 5,13 1981 tiieeveeanncan 10,39
S *)
1.11 Investitionszulagen
Mill. DM
Aus dem Aufkommen an
veranlagter &
Einkommensteuer Korperschaftsteuer
Jahr geleistet
darunter darunter
Insgesamt § 4a § 4b Insgesamt § 4a | § 4b
InvZulG 1975 InvZulG 1975
1973 civenneen 371 - - 782 - -
1974 v.vvenn.. 433 - - 822 - -
1975 civeenen. 412 1 64 797 9 37
1976 vevenvenn 2 588 11 2 239 2 741 17 1 965
1977 cieenenen 2 0M 5 1 649 2 858 48 2 093
1978 eoveenn.. 805 4 474 1 355 61 679
1979 civeenens 447 2 66 1018 67 295
1980 veveveens 508 4 14 941 78 48
1981 seeeernn. 614 11 5 1 224 94 - 4

Energieerzeugung und -verteilung, § 4b:
Zulagen zur Konjunkturbelebung).



2 Kassenmdfige Steuereinnahmen des Bundes, der
1 000

Lfd. Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein-
Steuverart

s . Hi
Nr. gebiet Holstein sachsen Westfalen essen

vor der

1 Gemeinschaftsteuern nach Art. 106
ADS 3 GG ceveenrnonscacanssosassncassanns 75 240 621 2 097 440 6 528 608 22 832 564 7 485 052
2 LONNSEEUEL +vvverevenearonnoosasosnoass 34 877 982 1 095 685 3 259 209 10 247 975 3 659 081
3 Veranlagte Einkommensteuer .......c.c.. 8 771 009 250 661 764 838 2 823 938 708 130
4 Kapitalertragsteuer .......cceceeeeeces 771 080 19 746 108 247 249 615 127 585
5 K8rperschaftsteuer ......ceeccevecacsns 5 398 644 113 086 549 672 1 157 074 611 815
6 UMSatZStEUEr ...vvevsceercvssracssanssns 14 047 833 402 491 1119 330 4 289 793 1 290 932
7 Einfuhrumsatzsteuer .......ccceevneoaes 11 374 073 215 1M 727 312 4 064 169 1 087 510
8 Bundessteuern (einschl. EG-Anteile) ..... 15 487 085 170 288 674 007 4 277 435 784 236
9 Strafengliterverkehrsteuer ......cc.c... 84 - 0 - 13 3
10 GesellschaftsSteuer ......ceceeceencnces 63 927 2 062 7 916 15 201 8 780
11 BSrsenumsatzsteuer ....ccceccienconnann 35 358 275 1 115 6 267 12 418
12 Versicherungsteuer .........cc.eccecene 380 839 2 930 37 528 114 654 48 159
13 WechselsSteuer ......eeavevcencseannanas 95 982 1 483 5 198 25 218 16 481

14 Z6lle und Verbrauchsteuern

(ohne Biersteuer) .....ccecieveceansns 14 898 672 163 441 622 137 4 112 009 696 971
15 Z81le (100 %) .ccvveeraccnracncocoass 1 268 612 24 628 56 488 295 118 184 065
16 TabakSteUETr ..c.iieeeecnnnnoonsansans 3 985 385 23 55 1 488 457 27
17 Kaffeesteuer ........ccceceeeevcnnnoes 376 947 2 766 7141 39 161 442
18 TEEStEUEL +vieeecooosocovovancsennans 15 343 543 4 461 3 046 937
1; ZUCKEIStEUEL ..cecerssccnsavnnoranane 39 217 1514 8 294 13 246 2 121
20 Branntweinabgaben ..........ic00000en 1229 677 113 227 179 313 351 625 74 087
21 Schaumweinsteuer .......c.cc0enecunnn 187 457 864 561 8 722 48 270
22 Zindwarensteuer ......cccveenntnacnnn - - - - -
23 ZUndwarenmonopol ....cccceececcccccncs 232 - - 232 -
24 Leuchtmittelsteuer .....c.coceencenes. 28 438 372 779 11 644 1 681
25 Mineraldlsteuer ........eceeeeveennes 7 755 5308) 19 497 359 393 1899 097 385 332
26 sonstige (vorwiegend Salzsteuer) .... 11 834 7 5 652 1 661 9
27 Ergdnzungsabgabe ....ccc.vcnererenconan 12 193 78 114 4 100 1 424
28 Befdrderungsteuer .....ccccctceeeccccces 5 - 0 - 7 -
29 Notopfer Berlin .....cceieeiennennannans 25 19 - 1 6 -

a) Darunter 290 916 (000) DM Heizdlsteuer.



Linder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1981

DM
Rheinland- Baden- Bayern saarland Bun:::zebiet Hamburg Bremen Berlin Stadt- Lfd.
pfalz Wirttemberg Stadtstaaten {West) staaten Nr.
Steuerverteilung

3 416 870 12 533 205 12 055 409 1 033 860 67 983 008 4 829 888 1 181 207 1 246 519 7 257 615 1
1 585 531 5 680 015 5 733 516 504 208 31 765 220 1 932 452 560 536 619 775 3112 763 2
448 286 1 523 109 1 493 402 47 429 8 059 792 397 478 133 811 179 926 711 215 3
20 611 85 452 80 927 13 37 705 554 35 227 9 3N 20 928 65 526 4
215 626 1 527 867 697 196 92 117 4 964 453 314 590 68 149 51 454 434 193 5
702 349 2 326 840 2 497 466 146 612 12 775 813 824 562 148 713 298 746 1 272 021 6
444 467 1 389 922 1 552 902 230 123 9 712 176 1 325 580 260 628 75 691 1 661 899 7
599 922 1 379 046 903 541 39 422 8 827 897 4 075 752 291 724 2 291 712 6 659 188 8
94 - 0 0 84 - - - - 9

1 853 8 281 9 783 1 142 55 018 4 804 977 3129 8 910) 10

474 3 817 6 368 456 31 190 2 847 200 1119 4 166 11

2 715 32 958 78 550 1918 319 412 52 959 3 276 5 193 61 428 12

2 585 14 976 12 203 1 696 79 840 9 075 5 874 1 195 16 144 13

591 818 1 314 871 795 300 34 153 8 330 700 4 005 669 281 258 2 281 046 6 567 973| 14
35 641 137 785 194 395 4 133 932 253 250 986 64 868 20 506 336 360| 15

16 458 015 83 3 1 946 679 30 -6 2 038 682 2 038 706| 16

17 161 2 327 3 833 2 72 833 74 385 156 686 73 040 304 111} 17

63 367 158 - 9 575 3 804 1 900 €6 5 770] 18

64 8 585 3 762 166 37 752 839 110 515 1 464 19

128 740 49 180 109 333 5 000 1 010 505 63 927 33 636 121 609 219 172 20
90 992 8 447 23 038 3 695 184 589 2 377 305 187 2 869 21

- - - - - - - - -1 22

- - - - 232 - - - - 23

72 810 10 189 58 25 605 148 37 2 647 2 832] 24

318 854 647 739 448 048 20 9N 4 098 931 3 609 169 23 719 23 713 3 656 601 25
215 1616 2 461 125 11 746 4 3 81 88| 26

383 4 143 1 326 57 11 625 398 139 30 567 | 27

0 0 " - 5 - - - -1 28

- 0 0 - 25 - - 0 0| 29
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Kassenmdfige Steuereinnahmen des Bundes, der

1 000
Lfd. Steuerart Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen
Nr. gebiet Holstein sachsen Westfalen
vor der
30  LandeSSTEUEIN «uvveveevesessevovnonnnceens | 4 146 911 116 783 386 937 1 150 833 393 759
31 VermBgensSteUer ...vieevencscnccsonnsons 1 323 093 29 668 102 115 364 346 140 696
32 Erbschaftsteuer ......ccccvieeiinenenees 250 689 6 009 18 277 77 527 16 070
33 Grunderwerbsteuer ..........iciecnnvenns 262 222 9 533 24 261 59 150 26 462
34 Kraftfahrzeugsteuer .........cccuvevae. 1 573 496 54 070 184 092 436 142 153 738
35 Rennwett— und Lotteriesteuer .......... 360 720 12 499 36 084 108 153 31 210
36 Totalisatorsteuer ........cccieeeeven 30 072 631 373 13 978 869
37 Andere Rennwettsteuer ..........ece.. 5 476 24 403 3 117 812
38 Lotteriesteuer .......eeecevecenacans 313 737 13 511 35 308 86 235 27 558
39 SPOTLWELESEEUET 1) o tteerere e reanns 11 435 -1 667 - 4 823 1972
40 Feuerschutzsteuer ........cicieeveennes 57 933 724 3 750 7 934 537
41 Biersteuer .....c.ceceverecccrconcnnnse 318 745 4 279 18 359 97 581 25 046
42 SONBLIGE .t.ivietecirevessosossnsoasannsa 12 - 0 - -
43 GemeindeSteuUerNn .........eveeeensencsnnacs 8 324 861 270 763 838 125 2 285 945 751 373
44 Grundsteuernz) e eracsresestenenaaennn 1 261 428 56 561 164 155 323 413 73 233
45 Gewerbesteuern (100 %) ....ccecrnaceecas 6 652 199 195 591 636 224 1 844 238 628 557
46 Sonstige Steuern und steuer#hnliche
Einnahmen .........ceeeeencsccecescscss 411 234 18 611 37 746 118 292 49 583
47 Steuereinnahmen insgesamt ............... | 103 199 478 2 655 274 8 427 677 30 546 777 9 414 420
nach der
48 EG-Anteile an ZBllen .......ceeeeceescnens 1 250 974 x X X X
49 EG-Anteile Umsatzsteuer ........cceceves. 1 056 609 X X X x
50 Steuereinnahmen des Bundes .............. 53 753 735 x x X X
51 Bundessteuern (ohne EG-Anteile) ....... 14 236 111 x x x X
52 Einkommen- und R8rperschaftsteuer
(42,5 bzw. 50 %) .v.cirneenrescenenans 21 635 683 X X x X
53 Umsatzsteuern (67,5 %) cocceciocnnanaes 16 103 177 x x x x
54 Gewerbesteuerumlage (50 %) ..ccecvecees 1 528 764 X X X x
55 Einnahmen aus Ausgleichszahlungen
der LANAEr ...vveerrennrecscnonsnoanann 250 000 x x X x
56 Steuereinnahmen der Linder .............. 35 323 477 1295 114 3 680 297 9 843 975 3 486 617
57 LandesSSteUeIN .u.eeascecenssescccesosna 4 146 911 116 783 386 937 1 150 833 393 759
58 Einkommen~ und K8rperschaftsteuer
(42,5 bzw. 50 %) +ivevrenrcnnscananens 21 635 683 766 801 2 200 770 6 082 626 2 219 702
59 Umsatzsteuern (32,5 8) ..ceveiriecennnne 8 262 119 368 350 972 806 2 277 164 748 593
60 Gewerbesteuerumlage (50 %) ......c.0te. 1 528 764 53 427 148 475 402 934 147 268
61 Ausgleichszahlungen an den Bund
(Ausgabe) .....c.iieiiiiieneniraennnnan 250 000 10 247 28 691 69 582 22 705
62 Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ....... 16 521 266 630 411 1 791 987 4 751 839 1 526 524
63 Gemeindesteuern .......eeeeecccrcsscnns 8 324 861 270 763 838 125 2 285 945 751 373
64 Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) ........ 3 002 152 106 849 296 932 805 607 294 540
65 Gemeindeanteil an der Lohn-/veranlagten
EinkommensSteuer ........eeseececescses 11 198 557 466 497 1 250 794 3 271 501 1 069 691
66 Steuereinnahmen insgesamt ............... | 107 906 061 X x X b3
Nachrichtlich:
67 Steuereinnahmen des Bundes ohne Aus-
gleichszahlungen der Linder ............ 53 503 735 x x x X
68 Steuereinnahmen der Ldnder ohne Aus-
gleichszahlungen an den Bund ....cc0000s 35 573 477 1 305 361 3 708 988 9 913 557 3 509 322
Augerdem:
69 Lastenausgleichsabgaben ..........cc0000n 1 239 86 65 97 - 70

1} Soweit von den Linderfinanzverwaltungen getrennt
nachgewiesen.
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2) Grundsteuerbeteiligungsbetrige abgeglichen.



Ldnder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1981

DM
i Bundesgebiet .
Rh;;:i:nd- wur:::;ger Bayern Saarland ohne Hamburg Bremen ?;:it? sgt:2;; ;fd'
9 Stadtstaaten a L.
Steuerverteilung
220 395 641 S82 781 754 63 260 3 755 303 194 550 49 821 147 237 391 608 30
55 544 216 923 251 499 11 693 1 172 481 92 230 15 445 42 936 150 611 31
8 546 40 182 41 832 4 044 212 487 15 357 4 472 18 375 38 204 32
- 37 403 55 297 3 137 215 243 24 199 2 526 20 253 46 978 33
102 951 253 024 270 518 28 151 1 482 686 36 600 16 668 37 543 90 811 34
27 834 49 006 48 792 6 490 320 068 16 472 4 178 20 002 40 652 35
2 3 269 4 132 0 23 254 2 186 320 4 311 6 817 36
- 223 19 9 4 707 493 - 277 770 37
27 832 42 580 41 953 6 480 281 457 13 008 3 858 15 414 32 280 38
- 2 934 2 589 - 10 651 784 - - 784 39
6 115 6 009 28 944 794 54 807 1 528 593 1 007 3 128 40
19 409 39 023 84 871 8 952 297 520 8 164 5 939 7 122 21 225 41
- " - - 11 - - 0 0 42
443 698 1 439 275 1 466 214 123 451 7 618 844 400 746 135 404 169 866 706 016 43
71 484 176 458 260 636 21 123 1 147 065 54 871 18 172 41 319 114 362 44
332 341 1 204 043 1 128 757 96 672 6 066 423 345 639 113 312 126 825 585 776 45
39 873 58 774 76 821 5 656 405 356 236 3 920 1 722 5 878 46
4 680 885 15 993 108 15 206 918 1 259 993 88 185 052 9 500 936 1 658 156 3 855 334 15 014 427 47
Steuerverteilung
X X x x X x x X b 48
x X x x X X x X X 49
X X x X x X x X X 50
X X X X X x x x X 51
x X x x X x X x X 52
X X x x x x X X b 53
x X x x x X x X X 54
b x x x x x X X X 55
1 926 896 5 837 352 6 015 864 538 958 32 625 073 1 395 231 457 677 845 498 2 698 406 56
220 395 641 582 781 754 63 260 3 755 303 194 550 49 821 147 237 391 608 57
1 149 747 3 708 085 3 544 7N 326 136 19 998 638 918 921 306 837 411 289 1 637 047 58
487 870 1 239 215 1 465 740 137 538 7 697 276 219 118 92 457 253 268 564 843 59
83 292 285 848 267 739 16 225 1 405 208 70 384 11 757 41 415 123 556 60
14 408 37 378 44 140 4 201 231 352 7 742 3 195 7 7111 18 648 61
719 191 2 832 436 3 084 570 233 210 15 570 168 532 777 202 416 215 902 951 095 62
443 698 1 439 275 1 466 214 123 451 7 618 844 400 746 135 404 169 866 706 016 63
79 041 571 671 568 222 32 179 2 755 041 140 767 23 515 82 830 247 112 64
354 534 1 964 832 2 186 578 141 938 10 706 365 272 798 90 527 128 866 492 191 65
x x x x x X X x x 66
x x X x X X X X X 67
1 941 304 5 874 730 6 060 004 543 159 32 856 425 1 402 973 460 872 853 209 2 717 054 68
145 568 228 - 1 119 -7 113 13 119 69

- 33 -




3 Kassenmidfige Einnahmen aus Gemeindesteuern

1 000
e pnder- | gonlemis- | e | ;i | sessen
Ins
1 Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) 95 779 6 978 20 981 9 513 5 923
Grundsteuerbeteiligungsbetrige
2 Einnahmen .. - - - - -
3 Ausgaben ... 20 - - - -
4 Grundsteuer B (Sonstige Grundstlicke) .... 1 165 669 49 583 143 174 313 902 67 310
5 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ... 6 647 632 195 473 634 180 1 842 591 628 557
6 LohnsummensSteuer .....ceecensescscacsaans 4 567 118 2 044 1 647 -
7 Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) .......... 3 002 152 106 849 296 932 805 607 294 540
8 Gewerbesteuern (netto)1) tererersncencann 3 650 047 88 742 339 292 1 038 631 334 017
9 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ... 11 198 557 466 497 1 250 794 3 271 501 1 069 691
10 Zuschlag zur Grunderwerbsteuer .......... 335 267 13 810 27 466 95 397 35 282
1 sonstige Steuern und steuer8hnliche
Einnahmen .....cocceieeiienannonnanansan 75 967 4 801 10 280 22 895 14 301
12 Insgesamt ... 16 521 266 630 411 1 791 987 4 751 839 1 526 524
Kreisfreie
13 Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) 3 706 173 492 874 283
Grundsteuerbeteiligungsbetrige
14 Einnahmen .. - - - - -
15 Ausgaben ... - - - - -
16 Grundsteuer B (Sonstige Grundstlcke) ... 456 749 17 978 44 47 172 250 39 957
17 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ... 2 669 266 64 020 232 984 1 003 632 309 862
18 LohnsummensSteuer .......ccecceseecnvcccees 2 655 101 1 869 631 -
19 Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) .......... 1 078 075 31 540 88 122 398 016 128 821
20 Gewerbesteuern (netto)z) teteteasnenanenn 1 593 846 32 581 146 731 606 247 181 041
21 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ... 4 029 443 135 495 355 136 1 660 858 342 706
22 Zuschlag zur Grunderwerbsteuer .......... 137 001 3 120 8 128 49 828 16 554
23 Sonstige Steuern und steuerdhnliche
Einnahmen .....c.iiiieientnnenncenanenns 25 579 1 258 3 282 11 684 7 064
24 Insgesamt ... 6 246 324 190 605 558 240 2 501 741 587 605

1} Lfd.Nr. 5 bis 7. a) Grunderwerbsteuer.
2) Lfd.Nr. 17 bis 19.
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nach

der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1981

DM
Rheinland- Baden- Bundesgebiet Berlin Stadt- Lfd
Bayern Saarland ohne Hamburg Bremen a -
Pfalz Wlrttemberg (West) staaten Nr.
Stadtstaaten

gesamt
6 668 16 438 28 362 491 95 354 339 60 25 424 1
- - - - - - - - - 2
- 20 - - 20 - - - - 3
64 816 160 040 232 274 20 632 1 051 731 54 532 18 112 41 294 113 938 4
332 116 1 204 036 1128 757 96 672 6 062 382 345 353 113 168 126 730 585 251 5
225 7 - - 4 041 286 144 95 525 6
79 041 571 671 568 222 32 179 2 755 041 140 767 23 515 82 830 247 112 7
253 300 632 372 560 535 64 493 3 311 382 204 872 89 797 43 995 338 664 8
354 534 1 964 832 2 186 578 141 938 10 706 365 272 798 90 527 128 866 492 191 9
32 353a) 48 570 75 160 3 860 331 898 - 3 368 - 3 368 10
7 520 10 204 1 661 1 796 73 458 236 552 1 722 2 510 1
719 191 2 832 436 3 084 570 233 210 15 570 168 532 777 202 416 215 902 951 095 12

Stadte
510 653 721 - x X X b x 13
- - - - X X X X x 14
- - - - x x X b x 15
26 281 54 335 101 477 - x b4 X x x 16
132 740 348 847 577 181 - x x x X x 17
47 7 - - x x x x X 18
29 005 159 534 243 037 - X X X X x 19
103 782 189 320 334 144 - x x X X x 20
124 665 493 806 916 777 - x x x X x 21
15 9677 7 703 35 701 - x x x x x| 22
1 544 457 290 - x X X X X 23
272 749 746 274 1 389 110 - X x x X X 24
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3 Kassenmdfige Einnahmen aus Gemeindesteuern h a c h der Steuerverteilung

im 4. Vierteljahr 1981

1 000 DM
Bundes- SC:ies- Nieder- ?:;?;- ’ Rhein- Baden- ‘ Saar -
Steuerart un. 9 ! Hessen land- Wlrttem- Bayern 1)
gebiet Hol- sachsen West- | land
. Pfalz berg
stein falen
Kreisangehdrige Gemeinden
Grundsteuer A '
(Land~ und Forst-
wirtschaft) ........ 91 618 6 805 20 489 8 639 5 640 6 158 15 785 27 611 491
Grundsteuerbeteili-
gungsbetrdge
Einnahmen ........... - - - - - - - - -
Ausgaben .....ccc000s 20 - - - - - 20 - -
Grundsteuer B
(Sonstige Grund-
stlicke) c.iieveecnnn 594 977 31 605 98 702 141 652 27 353 38 535 105 705 130 793 20 632
Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital .....1 3 393 008 131 453 401 196 838 959 318 695 199 376 855 188 551 469 96 672
Lohnsummensteuer ...... 1 386 17 175 1 016 - 178 - - -
Gewerbesteuerumlage
(Ausgaben) ...........| 1 676 965 75 309 208 810 407 596 165 719 50 036 412 136 325 185 32 179
Gewerbesteuern (netto). | 1 717 429 56 161 192 561 432 384 152 976 149 518 443 052 226 284 64 493

Gemeindeanteil an der

Einkommensteuer ...... 6 676 921 331 002 895 657 1 610 643 726 985 229 869 1 471 026 1 269 801 141 938

Zuschlag zur Grund- !
erwerbsteuer ......... 4 879 - 1 257 - - - - 3 622 -

Sonstige Steuern und
steuerdhnliche Ein- a)
nahmen .....ccceeuvenae 42 056 3 366 6 319 10 182 5 805 4 123 9 268 1 37 1 622

Insgesamt ...l 9 127 860 428 939 1 214 985 2 203 500 918 759 428 203 2 044 816 1 659 482 229 176

Landkreise
Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wirtschaft) ........ 31 - - - - - - 31 -

Grundsteuerbeteili~
gungsbetrige

Einnahmen ......c0000 - - - - - - - - -

Ausgaben ........0.00 - - - - - - - - -

Grundsteuer B
(Sonstige Grund-
stlicke) ............ 4 - - - - - - 4 -

Gewerbesteuer nach Er-

trag und Kapital ..... 107 - - - - - - 107 -

Lohnsummensteuer ...... - - - - - - - - -

Gewerbesteuerumlage
(Ausgaben) .......e00 - - - - - - - - -

Gewerbesteuern (netto). 107 - - - - - - 107 -

Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer ...... - - - - - - - - -

Zuschlag zur Grund-
erwerbsteuer ......... 190 019 10 690 18 081 45 569 18 728 16 386 40 868 35 837 3 860

Sonstige Steuern und
steuerdhnliche Ein-

nahmen .......cec00ene 5 823 177 679 1 029 1 432 1 853 479 - 0 174
Insgesamt ... 195 984 10 867 18 760 46 598 20 160 18 239 41 347 35 979 4 034
1) Bei Kreisangeh8rigen Gemeinden: Einschl. Landeshaupt- a) Einschl. 672 (000) DM der Verbandsgemeinden.

stadt Saarbriicken; Landkreise: einschl. Stadtverband
Saarbriicken.
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4 Kassenmdfige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.

nach

der Steuerverteilung

nach GebietskSrperschaften

1 000 DM
Gemeinden und Gemeindeverbinde
' { Kreisangehdrige Gemeinden
a Viertel- ‘
Lan jahr insgesamt i Kreisfreie mit 10 000 mit weniger Land-
9 Stddte und mehr als 10 000 kreise
zusammen
i i Einwohnern
Schleswig-Holstein 4./81 630 411 190 605 428 939 218 462 210 478 10 867
3./81 443 660 137 603 296 718 163 052 133 666 9 339
4./80 637 290 203 698 421 713 215 644 206 069 11 879
Niedersachsen ......... 4./81 1 791 987 558 240 1 214 985 845 312 369 675 18 760
3./81 1 206 231 379 020 806 011 577 998 228 012 21 198
4./80 1 881 206 591 188 1 267 105 887 764 379 342 22 912
Nordrhein-Westfalen ... 4./81 4 751 839 2 501 741 2 203 500 2 099 261 104 239 46 598
3./81 3 117 121 1 669 971 1 398 080 1 337 824 60 256 49 070
|
4./80 | 4 636 543 2 444 402 2 146 225 2 041 788 104 437 45 916
Hessen ...veeeeececanas 4./81 i 1526 524 587 605 918 759 654 346 264 413 20 160
3./81 1179 199 512 805 649 466 474 702 174 764 16 928
4./80 ' 1 618 736 656 659 939 315 676 183 263 132 22 762
Rheinland-Pfalz ....... 4./81 ! 719 191 272 749 428 203 125 298 302 905 18 239
i
3./81 E 711 208 287 598 404 372 118 921 285 451 19 238
4./80 | 717 907 284 652 414 069 117 594 296 475 19 186
!
Baden-Wlrttemberg ..... 4./81 | 2 832 436 746 274 2 044 816 1 311 473 733 343 41 347
3./81 ‘ 2 033 218 578 102 1 412 327 917 036 495 291 42 789
4./80 t 2 780 464 735 864 2 009 786 1 255 813 753 973 34 814
[
|
Bayern ....ceececesenss 4./81 = 3 084 570 1 389 110 1 659 482 638 717 1 020 765 35 979
3./81 é 2 165 976 1 001 835 1 128 320 447 654 680 664 35 821
]
4./80 : 3 036 284 1 369 173 1 631 091 615 194 1 015 897 36 021
1
!
1
Saarland ......cc0emvu 4./81 ? 233 210 - 229 176 216 304 12 872 4 034
3./81 160 204 - 156 149 147 890 8 259 4 055
4./80 j 202 429 - 199 234 186 854 12 380 3 195
|
]
|
Bundesgebiet ohne
]
Stadtstaaten ......... 4./81 i15 570 168 6 246 324 9 127 860 6 109 173 3 018 690 195 984
3./81 ‘11 016 817 4 566 933 6 251 443 4 185 077 2 066 363 198 438
I
4./80 {15 510 859 6 285 636 9 028 537 5 996 834 3 031 704 196 685
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5 Kassenmdpige Einnahmen aus Gemeindesteuern

Mill.
Lfd. 5 N Viertel- Bundes- Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen
Nr . teverar jahr gebiet Holstein sachsen Westfalen
1 Steuern insgesamt ......ccc00000 4./81 16 521,3 630,4 1 792,0 4 751,8 1 526,5
2 3./81 11 994,0 443,7 1 206,2 3 17,1 1179,2
3 4./80 16 427,8 637,3 1 881,2 4 636,5 1618,7
4 Grundsteuer A1) cercesascansanns 4./81 95,8 7.0 21,0 9,5 5.9
5 3./81 114,5 7.8 25,0 1,3 9,3
6 4./80 96,9 7,0 21,1 8,9 4,1
7 Grundsteuer B ....cecieeencvaens 4./81 1 .165,7 49,6 143,2 313,9 67,3
8 3./81 1 678,1 64,4 190,6 429,0 168,3
9 4./80 1 165,8 46,8 139,4 322,4 80,5
10 Gewerbesteuer
(E. Us Ku) teveeenenennnnnnnnns 4./81 6 647,6 195,5 634,2 1 842,6 628,6
1 3./81 6 425,8 208,7 624,8 1629,0 637,4
12 4./80 6 738,0 200,5 744,4 1 819,3 686,7
13 Lohnsummensteuer ......ceeceevee 4./81 4,6 0,1 2,0 1,6 -
14 3./81 5,8 0,1 0,5 4,7 -
15 4./80 8,8 0,1 0,9 2,8 2,8
16 Gewerbesteuerumlage
(Ausgaben) ......cicecncnciinans 4./81 3 002,2 106,8 296,9 805,6 294,5
17 3./81 1 610,2 48,8 169,1 431,5 142,9
18 4./80 3 150,7 13,8 3211 890,6 287,2
19 Gemeindeanteil an der
Lohn-/veranlagten
Einkommensteuer ...........c... 4./81 11 198,6 466,5 1 250,8 3 271,5 1 069,7
20 3./81 4 963,3 193,0 494,9 1 352,1 465,9
21 4./80 11 154,7 475,0 1 248,9 3 262,2 1 076,5
22 Zuschlag zur Grund-
erwerbsteuer ........ 000000 4./81 335,3 13,8 27,5 95,4 35,3
23 3./81 328,1 11,8 28,5 95,4 25,0
24 4./80 339,2 15,0 37,5 91,5 40,6
25 Sonstige Steuern und steuer-
ahnliche Einnahmen ............ 4./81 76,0 4,8 10,3 22,9 14,3
26 3./81 88,6 6,7 11,0 27,1 16,3
27 4./80 75,1 6,7 10,2 20,0 14,8

1) Grundsteuerbeteiligungsbetrige abgeglichen. a) Grunderwerbsteuer.
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nach der Steuerverteilung nach Steuerarten
DM
Rheinland- Baden- Berlin Lfd.
Pfalz Wlirt temberg Bayern Saarland Hamburg Bremen (West) Nr.
719,2 2 832,4 3 084,6 233,2 532,8 202,4 215,9 1
711,2 2 033,2 2 166,0 160,2 545,9 201,3 230,1 2
717,9 2 780,5 3 036,3 202,4 530,8 187,6 198,7 3
6,7 16,4 28,4 0,5 0,3 0,1 0,0 4
9 14,9 36,1 0, 0,3 0,1 0,0

7.0 14,3 32,8 0,5 1,2 0,0 0,0 6
64,8 160,0 232,3 20,6 54,5 18,1 41,3 7
95,4 229,0 292,8 29,5 69,0 39,6 70,7 8
60,8 164,8 218,3 21,4 54,2 17,2 40,1 9

i

i

t

|
332,1 1 204,0 1 128,8 96,7 345,4 113,2 126,7 . 10
358,9 1 175,6 1 189,2 80,1 3211 97,4 103,5 “ 1
337,0 1177,0 1 140,1 70,1 340,8 98,1 124,0 ! 12
0,2 /0 - - 0,3 0,1 0,1 13
0,2 0,0 - - 0,2 0,1 - 0,1 : 14
0,2 0,0 - - 0,2 0,8 1,0 ‘ 15
79,0 571,7 568,2 32,2 140,8 23,5 82,8 16
84,6 294,6 266,9 18,5 81,1 20,2 52,0 17
79,3 561,3 604,6 38,9 136,3 20,4 97,1 18
354,5 1 964,8 2 186,6 141,9 272,8 90,5 128,9 19
295,3 847,6 833,9 62,7 234,2 78,2 105,7 20
353,6 1 933,9 2 174,6 145,0 270,0 86,2 128,8 21

a)

32,4 48,6 75,2 3,9 - 3,4 - 22
27,9a) 50,8 79,2 4,0 - 5,6 - 23
30,6 42,4 73,2 3,0 - 5.3 - 24
7.5 10,2 1,7 1,8 0,2 ’6 1,7 25
9, 10,0 1.7 1,7 2,2 5 2,2 26
8, 9,4 1,9 1,3 0,7 .3 1.7 27
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6 Kassenmdfige Steuereinnahmen des Bundes, der

1 000
Lfd. Steueract Bunqes— Schlesvig- Nieder- Nordrhein- Hessen
Nr. gebiet Holstein sachsen Westfalen
vor der
! Geme inschaftsteuern nach Art. 106
AbS 3 GG tivcececcsscecavecnncancnnceansas 272 067 609 7 718 952 23 103 247 82 594 290 26 508 227
2 LONNStEUEL civvvescrsssscscassesacseaaes 116 558 706 3 569 974 10 927 087 33 679 626 12 324 345
3 Veranlagte Einkommensteuer ......cecee. 32 927 692 1 126 968 2 850 006 10 006 868 2 432 967
4 KapitalertragSteUer .eessesssscsacencen 4 630 158 68 325 344 073 1 406 722 782 531
5 KSrperschaftSteuer ....ecscsesesccsnnas 20 162 270 473 335 1 722 387 5 059 806 2 126 221
6 UmSatzZSteUer .c.ceecrecsoccsscescreannas 54 296 888 1 678 099 4 590 400 16 779 144 4 598 808
7 EinfuhrumsatzSteUer ...ccceeccccccccosas 43 491 895 802 250 2 669 293 15 662 124 4 243 355
8 Bundessteuern (einschl. EG-Anteile) ..... 48 076 701 658 640 2 216 843 13 256 660 2 621 545
9 StraBengliterverkehrsteuer ....veecessss 1 655 - 1 438 103 1
10 Gesellschaftsteuer ....eeececencnocecne 239 786 4 562 24 919 65 582 28 000
i BOrSENUMSatZSteUET ceevevecsccsnscaanse 153 379 1 094 5 804 32 008 53 522
12 VersicherungsteuUer ..eecesscccoenccncsne 1 923 866 30 245 190 344 610 971 228 632
13 WechselsteUer ....ciecreccnccrcccrccces 374 269 6 086 21 578 102 083 61 965
14 Z31lle und Verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer) ...cceceesscccsceces 45 340 993 616 813 1970 615 12 430 075 2 244 444
15 ZG1lle (100 %) veoveeesescscconsancasen 4 943 223 95 116 202 195 1 182 047 664 950
16 Tabaksteuer .c.cceeceeevenrsscrcsecnes 11 252 720 141 182 4 312 862 168
17 Kaffeesteuer ....ocveeeeeccscrcacnsns 1 547 501 18 174 13 370 178 660 1 939
18 TeeSteUERTr .s.seevesscasssssrscenscansas 65 976 2 482 13 037 11 630 4 502
19 ZUCKerSteUer sevevescacscoseasossccnsns 140 308 4 881 30 362 45 780 5 776
20 Branntweinabgaben ....ccc0c00vccccese 4 480 213 431 437 615 444 1 263 360 272 802
21 SchaumweinsSteuUer ..eessesccsescsoasss 568 836 4 025 2 322 30 641 145 090
22 2Undwarensteuer .....cceevevccesecanss 183 9 8 - -
23 ZUndwarenmonopol ...ceveervsscsncacns 2 913 - - 2913 -
24 Leuchtmittelsteuer ......cccceeencses 118 596 750 3 524 42 445 6 755
25 MineralGlSteuer seveveosvescesnvsenes 22 179 6812a) 59 778 1 069 832 5 353 560 1 142 411
26 Sonstige (vorwiegend Salzsteuer) .... 40 843 20 20 339 6 177 51
27 Ergdnzungsabgabe ....cccceicerscanscnns 42 553 - 176 2 144 15 764 4 971
28 BefOrderungSteuUer ..eeececeenccccccanens 101 0 1 7 -
29 Notopfer Berlin c.c.ceereesesvsccnsansen 99 16 - 1 67 -

a) Darunter 896 541 (000) DM Heizdlsteuer.
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Linder und der Gemeinden/Gv. 1981

DM
Rheinland- Baden- Bayern Saarland Bung::gebiet Hamburg Bremen Berlin Stadt- Lfd.
pfalz Wirttemberg Stadtstaaten (West) staaten Nr.
Steuerverteilung

11 823 088 45 746 822 44 044 913 3 766 775 245 306 314 18 049 640 310 918 4 400 738 26 761 296 1
5 064 097 19 625 454 - 19 203 976 1 737 772 106 132 331 6 555 211 848 287 2 022 876 10 426 374} 2
1 626 604 5 849 957 6 195 664 215 764 30 304 798 1 621 190 501 264 500 441 2 622 895] 3
166 823 527 246 611 139 40 107 3 946 964 493 495 61 438 128 260 683 193] 4
818 023 5 426 055 2 441 958 231 276 18 299 061 1 449 782 226 244 187 184 1 863 210 5

2 567 115 9 109 956 9 721 093 696 850 49 741 465 2 680 298 608 642 1 266 481 4 555 421 6
1 580 426 5 208 153 5 871 086 845 005 36 881 692 S 249 664 065 043 295 497 6 610 204 7
1 939 356 4 316 645 3 028 500 142 391 28 180 580 12 183 882 165 974 6 546 262 19 896 118! 8
95 - 1 7 1 655 - - - -1 9

6 619 26 553 36 705 9 954 202 894 21 668 2 668 12 558 36 894 10

2 247 14 497 22 536 1 358 133 066 13 923 1 535 4 853 20 311 | 1

7 029 186 300 368 820 10 049 1 632 390 249 188 16 458 25 831 291 477 | 12

10 334 59 345 47 613 6 629 315 633 35 697 18 307 4 633 58 637 | 13
1912 159 4 021 126 2 546 764 114 083 25 856 073 11 861 271 126 161 6 497 485 19 484 917 ¢ 14
124 055 509 012 816 872 14 412 3 608 659 1 000 836 254 133 79 595 1 334 564 | 15

21 1 281 068 333 10 5 594 785 156 79 5 657 699 5 657 934 | 16

62 083 9 400 16 129 27 299 782 290 912 669 352 287 454 1 247 718 | 17

275 1 449 1924 5 35 304 21 658 8 662 352 30 672 18

149 35 376 12 122 744 135 190 3 043 469 1 606 5 118 | 19

581 843 201 893 380 504 20 681 3 767 964 203 893 123 667 384 688 712 2481 20
273 605 24 700 66 298 12 773 559 454 7 485 1100 797 9 382 21

- 113 53 - 183 - - - -1 22

- - - - 2 913 - - - -] 23

263 3 720 46 447 188 104 092 625 152 13 728 14 505 | 24

869 096 1 948 680 1 198 895 64 844 11 707 096 10 332 653 68 536 71 397 10 472 586 | 25
763 5 715 7 187 399 40 651 10 1" 169 190 | 26

858 8 816 5 990 n 38 678 2 135 845 893 3 873 | 27

21 - mn - 101 - - - -| 28

0 6 - 0 - 88 - - 9 9| 29
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6

Kassenmédpige Steuereinnahmen des Bundes, der

1 000
e e | seewis | wieers | ordtieins | juggen
I
vor der
30  LANAESSLEUEIN .vueeveceneennnnsaeansaneas| 16 356 974 512 151 1 587 088 4 461 058 1 535 142
31 VermgensSteuUer .....cceessevensossccsnss 4 686 697 103 805 411 636 1 272 969 513 323
32 Erbschaftsteuer ........cceceennossvans 1 091 808 26 880 79 339 321 182 77 599
33 Grunderwerbsteuer ......-cccceceescannss 1 084 388 38 871 94 791 228 721 94 704
34 Kraftfahrzeugsteuer ...................{ 6 593 078 272 427 762 370 1 762 987 619 981
35 Rennwett- und Lotteriesteuer .......... 1 335 991 44 780 133 482 410 049 99 426
36 TotaliSatorSteUer .eveeeeeeeenosennes] 106 351 651 1 763 57 213 870
37 Andere Rennwettsteuer ........cccc00. 24 208 107 1 639 14 640 2 946
38 Lotteriesteuer ......ccecenicncncccens 1 159 944 44 022 130 080 320 751 89 459
39 Sportwettsteuer" ceecssesssetssennnn 45 488 - - 17 445 6 151
40 Feuerschutzsteuer ......ccceeeveecencnns 276 178 7 928 28 941 70 414 30 046
41 BlerStEUEr ....cevevesceccesecocsononnss 1 288 808 17 460 76 527 394 736 100 064
42 SONStige ....ceeeieecererensrannioaans 26 - 3 - -
43 Gemeindesteuern ......ccoeciieririonaanen 33 818 072 1 088 113 3 471 068 9 014 409 3 328 719
44 Grundsteuernz) Ceeeseesntcsetacesnesnans 5 976 800 238 853 727 371 1 521 848 560 492
45 Gewerbesteuern (100 %) .....ccvveenncns 26 068 666 773 903 2 576 244 6 973 443 2 579 168
46 Sonstige Steuern und steuerdhnliche ’
Einnahmen .....c.cceeeeenccrenencnancans 1 772 606 75 357 167 452 519 118 189 059
47 Steuereinnahmen insgesamt ......c.see0...| 370 319 356 9 977 856 30 378 246 109 326 417 33 993 633
ach der
48 EG-Anteile an 28llen ......ciciinennneaas 4 867 452 X X X X
49 EG-Anteile UmsSatzsSteuer ....c..ceecaceces 7 333 276 X x X x
50 Steuereinnahmen des Bundes .............. | 181 933 744 X x X x
51 Bundessteuern (ohne EG-Anteile) ....... 43 209 249 X X X X
52 Einkommen- und Kdrperschaftsteuer
(42,5 bzw. 50 ) ..cceceerncniccananas 75 927 933 x X X X
53 Umsatzsteuern (67,5 %) c.cvecenccscacens 58 674 152 x x X x
54 Gewerbesteuerumlage (50 %) .....ccc000e 3 122 410 X X 3 X
55 Einnahmen aus Ausgleichszahlungen
der LANAEr ...c.iceccccncccccccccccnne 1 000 000 x X X x
56 Steuereinnahmen der Ldnder .............. | 126 188 671 4 718 019 13 165 481 35 127 412 12 100 044
57 LandesSSteUeIN .c..veiceeecececcanconansns 16 356 974 512 151 1 587 088 4 461 058 1 535 142
58 Einkommen- und R8rperschaftsteuer
(42,5 b2w. 50 8) ..cveereccecccnconcnn 75 927 933 2 781 557 7 638 999 21 365 915 7 483 911
59 Umsatzsteuern (32,5 8) .viievecvuannoes 31 781 354 1 365 975 3 742 030 8 732 091 2 870 580
60 Gewerbesteuerumlage (50 %) ...cceeneone 3 122 410 99 324 312 128 846 676 301 231
61 Ausgleichszahlungen an den Bund
(Ausgabe) ...ciiiiiennirinreneranenans 1 000 000 40 988 114 764 278 328 90 820
62 Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. ....... 50 013 329 1 760 391 S 139 496 13 737 230 4 860 190
63 GemeindeSteUern ......ccveeevcencocnsans 33 818 080 1 088 113 3 471 067 9 014 409 3 328 719
64 Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) ........ 6 226 985 198 760 624 198 1 693 093 602 474
65 Gemeindeanteil an der Lohn-/veranlagten
Einkommensteuer ......c.ivevencnnoanns 22 422 239 871 038 2 292 627 6 415 914 2 133 945
66 Steuereinnahmen insgesamt .......ccc0000.. | 570 336 472 x X X b3
Nachrichtlich:
67 Steuereinnahmen des Bundes chne Aus-
gleichszahlungen der Linder ............ | 180 933 744 X x X X
68 Steuereinnahmen der Li4nder ohne Aus-
gleichszahlungen an den Bund ........... 127 188 671 4 759 007 13 280 245 35 405 740 12 190 864
Auperdem:
69 Lastenausgleichsabgaben .......ccvveveene - 159 565 - 580 - 277 - 1 336

1) Soweit von den Linderfinanzverwaltungen getrennt
nachgewiesen,

~ 42 -

2) Grundsteuerbeteiligungsbetrige abgeglichen.



Linder und der Gemeinden/Gv. 1981

DM
Rheinland- Baden- Bayern Saarland Bung::gebiet Hamburg Bremen Berlin Stadt- LEd.
pfalz Wlrttemberg Stadtstaaten (West) staaten Nr .

Steuerverteilung

842 861 2 518 928 3 016 747 247 093 14 721 068 755 031 212 134 668 740 1 635 905 30
198 474 773 897 830 699 52 388 4 157 191 314 228 61 143 154 135 529 506 3
39 930 160 763 174 424 10 423 890 540 55 297 20 206 125 766 201 269 32
- 150 923 229 907 10 310 848 227 108 434 16 840 110 886 236 160 33
407 664 1 051 393 1 201 248 111 196 6 189 266 164 868 70 482 168 463 403 813 34
104 739 171 345 190 864 23 640 1178 325 69 481 14 970 73 215 157 666 35
5 5 724 17 773 1 84 000 8 958 779 12 614 22 351 36
- 957 663 44 20 996 2 030 - 1 184 3 214 37
104 734 154 737 163 141 23 596 1 030 520 55 816 14 190 59 418 129 424 38
- 9 927 9 287 - 42 810 2 678 - - 2 678 39
13 614 53 264 48 129 3 467 255 803 9 910 3 424 7 042 20 376 40
78 440 157 323 341 477 35 666 1 201 693 32 813 25 070 29 233 87 116 41
- 20 - 3 26 - - 1 1 42
1 827 306 5 808 320 5 982 271 457 239 30 977 445 1 591 290 532 376 716 969 2 840 635 43
324 692 850 967 1 134 901 100 553 5 459 677 214 848 94 178 208 104 517 130 44
1 345 293 4 684 375 4 517 428 335 491 23 785 345 1T 371 394 412 834 499 096 2 283 325 45
157 321 272 977 329 944 21 195 1 732 423 5 051 25 364 9 768 40 183 46

16 432 611 58 390 715 56 072 431 4 613 498 319 185 407 32 579 843 6 221 402 12 332 709 51 133 954 47

Steuerverteilung
b4 b d X X X X X b4 x 48
X x X X b X X X X 49
X x x x X X X X 50
X x x x X X X x x 51
X x X X X X X X X 52
x x b4 X x X X X X 53
X X X X x X X x X 54
b X x b X X x x X 55
6 755 275 20 971 794 21 675 595 1914 237 116 427 857 5 039 715 1 626 036 3 095 062 9 760 813 56
842 861 2 518 928 3 016 747 247 093 14 721 068 755 031 212 134 668 740 1 635 905 57
3 933 219 13 275 936 12 690 088 1 017 058 70 186 683 3 324 662 1029 311 1 387 277 S 741 250 58
1 876 658 4 751 938 5 638 169 634 914 29 612 355 840 235 354 538 974 226 2 168 999 59
160 169 574 504 507 151 31 976 2 833 159 150 755 42 833 95 663 289 251 60
57 632 149 512 176 560 16 804 925 408 30 968 12 780 30 844 74 592 61
2 698 643 8 428 112 8 801 393 687 696 46 113 145 2 215 598 746 833 937 749 3 900 180 62
1 827 306 5 808 319 5 982 273 457 239 30 977 445 1 591 293 532 376 716 969 2 840 638 63
317 624 1 148 343 999 503 64 491 5 648 484 301 509 85 666 191 326 578 501 64
1 188 961 3 768 136 3 818 623 294 948 20 784 193 925 817 300 124 412 106 1 638 047 65
X X X x x X X X X 66
x x X X X X x x X 67

6 812 907 21 121 306 21 852 155 1931 041 117 353 265 5 070 683 1 638 816 3 125 906 9 B35 405 68

- 374 563 991 - - 448 17 344 - 175 286 69
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7 KassenmdBige Einnahmen aus Gemeindesteuern

1 000
Ne. Steuerart gevier | Helseain | sacheem | wesctaren | Fessen
Ins
1 Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) 416 089 28 921 92 675 44 026 32 004
Grundsteuerbeteiligungsbetrige
2 Einnahmen .. 3 - - - -
3 Ausgaben ... 114 - - - -
4 Grundsteuer B (Sonstige Grundstlicke) .... 5 560 822 209 932 634 696 1 477 822 528 488
5 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ... 26 046 958 773 187 2 572 812 6 958 831 2 579 168
6 LohnSummensSteuer ....ccecsecccocenoananse 21 708 FAL 3 432 14 612 -
7 Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) .......... 6 226 985 198 760 624 198 1 693 093 602 484
8 Gewerbesteuern (netto)l) cesrecescercnnens 19 841 681 575 143 t 952 046 5 280 350 1 976 694
9 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ... 22 422 239 871 038 2 292 627 6 415 914 2 133 945
10 Zuschlag zur Grunderwerbsteuer .......... 1 373 096 52 024 124 961 412 149 126 271
n Sonstige Steuern und steuer#hnliche
Einnahmen .......civeeneccenscnnccnannnas 399 510 23 333 42 491 106 969 62 788
12 Insgesamt ... 50 013 329 1 760 391 5 139 496 13 737 230 4 860 190
Kreisfreie
13 Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) 15 063 465 2 289 4 223 990
Grundsteuerbeteiligungsbetrige
14 Einnahmen .. - - - - -
15 Ausgaben ... - - - - -
16 Grundsteuer B (Sonstige Grundstlcke) ... 2 198 413 72 705 211 309 820 916 262 238
17 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ... 10 619 499 262 288 943 284 3 774 044 1 310 113
18 LohnsSummensteUer ....cccceccccesccsaccnaa 12 014 589 2 637 8 598 -
19 Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) .......... 2 261 690 62 002 196 043 836 990 280 275
20 Gewerbesteuern (netto)z) Ceeeieruecseanan 8 369 823 200 875 749 878 2 945 652 1 029 838
21 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ... 7 817 217 252 994 650 942 3 257 195 683 673
22 Zuschlag zur Grunderwerbsteuer .......... 537 840 12 191 33 098 208 130 50 981
23 Sonstige Steuern und steuer#hnliche
Einnahmen .....c.c.cuieiveieninccennscensen 119 507 6 881 13 778 50 617 27 303
24 Insgesamt ... 19 057 863 546 111 1 661 294 7 286 733 2 055 023

1) Lfd.Nr. 5 bis 7.
2) Lfd.Nr. 17 bis 19.

a) Grunderwerbsteuer.
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nach der Steuerverteilung 1981

DM
Rheinland- Baden- Bundesgebiet Berlin stadt-  |Lfd
eln..an Bayern Saarland ohne Hamburg Br emen ‘
pPfalz Wirttemberg (West) staaten Nr .
Stadtstaaten

gesamt
31 599 55 238 127 586 2 468 414 517 1177 298 100 1 575 1
- 3 - - 3 - - - - 2
- 114 - - 114 - - - - 3
293 093 795 840 1 007 315 98 085 5 045 271 213 670 93 879 208 004 515 553 4
1 344 481 4 684 369 4 517 428 335 491 23 765 767 1 370 087 412 267 498 842 2 281 196 5
812 6 - - 19 578 1 306 568 254 2 128 6
317 624 1 148 343 999 503 64 491 5 648 484 301 510 85 666 191 326 578 502 7
1 027 669 3 536 032 3 517 925 271 000 18 136 859 1 069 883 327 169 307 770 1 704 822 8
1 188 961 3 768 136 3 818 623 294 948 20 784 193 925 818 300 123 412 106 1 638 047 9
113 7872) 200 240 307 535 13 675 1 350 642 - 22 453 - 22 453 10
43 534 72 737 22 409 7 520 381 781 5 050 2 911 9 768 17 729 1
2 698 643 8 428 112 8 801 393 687 696 46 113 145 2 215 598 746 833 937 749 3 900 180 12

Stadte
2 090 1 579 3 428 - X X X X X 13
- - - - X X X X X 14
- - - - x X X X X 15
115 402 241 550 474 293 - x X X X x 16
597 508 t 418 130 2 314 132 - x x X x X 17
184 6 - - X x b x X 18
130 038 314 081 442 261 - X X X X x 19
467 654 1 104 055 1871 871 - X X x x b 20
418 076 953 285 1 601 052 - X x x x X 21
47 2762 35 169 150 995 - x b x X X 22

o

6 537 6 933 7 458 - X X b x x % 23
1 057 035 2 342 571 4 109 097 - x b4 x X x l 24
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7 KassenmidBige Einnahmen aus Gemeindesteuern n a ¢ h der Steuerverteilung
1981
1 000 DM
e mm e - \ v v v T
Bundes 1 SC:&;S' | Nieder : ?::?; i . Rhein- | Baden-— ? Saar
- - - - 5 - -] B i 1
Steuerart gebiet Hol- | sachsen ' West- Hessen land Wirttem- | ayern | landl)
i ! | | Pfalz berg | :
i stein l i falen i i |
Kreisangeh8rige Gemeinden
GSrundsteuer A i
(Land- und Forst- i
wirtschaft) ........ 397 720 28 456 90 387 39 803 31 014 29 509 53 659 122 424 2 468
jrundsteuerbeteili-
qungsbetrige
Einnahmen .....ccco0ne 3 - - - - - 3 - -
Ausgaben ....ceocevenr 114 - - - - - 114 - -
Grundsteuer B
(Sonstige Grund-
stlicke) ...eeaeeve..) 2 B46 803 137 227 423 385 656 906 266 250 177 691 554 288 532 971 98 085
Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital .....} 13 145 911 510 899 629 527 3 184 787 1 269 055 746 973 3 266 236 2 202 943 335 491
tohnsummensteuver ...... 7 564 127 795 6 014 - 628 - - -
“ewerbesteuerumlage
fAusgaben) ...........f 3 386 793 136 758 428 154 856 103 322 199 187 586 834 262 557 240 64 491
ewerbesteuern {netto).| 9 766 682 374 268 202 168 2 334 698 946 856 560 015 2 431 974 1 645 703 271 000
“emeindeanteil an der
=inkommensteuer ......|12 966 974 618 044 641 682 3 158 719 1 450 272 770 885 2 814 853 2 217 571 294 948
zuschlag zur Grund-
srrwerbsteuer ......... 16 831 - 3 083 - - - - 13 748 -
Sonstige Steuern und
steuerdhnliche Ein- a)
nahmen ....eoeeeveceens 232 473 15 343 25 098 47 385 30 653 29 664 62 575 14 945 6 B10
Insgesamt ...|26 227 373 1 173 338 385 803 6 237 511 2 725 045 567 764 5 917 238 4 547 362 673 311
Landkreise
Grundsteuer A
(Land- und Forst-
wirtschaft) ........ 1 734 - - - - - - 1 734 -
Srundsteuerbeteili-
aungsbetrige
Einnahmen ......cece. - - - - - - - - -
Ausgaben .....ceeecen - - - - - - - - -
Grundsteuer B
(Sonstige Grund-
stlicke) ..eceeeneess 50 - - - - - - 50 -
Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital ..... 352 - - - - - - 352 -
Lohnsummensteuer ...... - - - - - - - - -
Gewerbesteuerumlage
(Ausgaben) ......cc0e} - - - - - - - - -
Gewerbesteuern Metto).é 352 - - - - - - 352 -
Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer ...... - - - - - - - - -
Zuschlag zur Grund- b)
erwerbsteuer ......... 795 973 39 833 88 781 204 019 75 290 66 511 165 073 142 79 13 675
Sonstige Steuern und
steuverdhnliche Ein-
nahmen ....... eseanen 29 801 1109 3 615 8 967 4 832 7 333 3 229 6 710
Insgesamt ... 827 909 40 942 92 396 212 986 80 122 73 844 168 301 144 933 14 385

') Bei Kreisangehdrigen Gemeinden: Einschl. Landeshaupt-
stadt SaarbrUcken; Landkreise: einschl. Stadtverband

Saarbrlcken,
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a) Einschl. 2 850
b} Grunderwerbsteuer.

(000) DM der Verbandsgemeinden.



8

Kassenmdfige Steuereinnahmen der kreisangehdrigen Gemeinden

nach

der Steuerverteilung

1981 nach GemeindegréBenklassen *)

1 000 DM
Kreisangeh®rige Gemeinden
Land mit mit
. 10 000 weniger als
Steuerart insgesamt und mehr 10 000
Einwohnern
Schleswig-Holstein ........ccveevencecnann 1 173 338 622 979 550 360
Niedersachsen ........c.icevirnnvanncsnssens i 3 385 803 2 373 118 1 012 687
I
\
Nordrhein-Westfalen .......cievennnnsnonsas ; 6 237 511 5 959 415 278 096
Il
HESSEN ..vveveneonsessverarsnsasonssosnanes : 2 725 045 1991 723 733 322
!
Rheinland-Pfalz .........ccviviennnnnnnnsas i 1 567 764 464 176 1 103 588
i
Baden-Wlirttemberg ..........coveveeenecncan 5 917 238 3 837 269 2 079 969
BaAYEIN . iiiniiiennuacnoanaonnnsasssssssascans ! 4 547 362 1 802 702 2 744 658
Saarland .....cieieieintensaiananasennrans 673 311 639 696 33 615
Bundesgebiet ... 26 227 373 17 691 078 8 536 295
davon:
Grundsteuer A1) ........................... 397 609 113 618 283 991
Grundsteuer B ....cieeevevicnaseccannaansns 2 846 803 1 894 313 952 492
Gewerbesteuer (E. U.K.) ...ccvveenenen R 13 145 911 9 317 409 3 828 502
LohnsummensteUer .....c.eieeeveesessennasss 7 564 6 813 752
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) .....eccee0ae. 3 386 793 2 380 838 1 005 956
Gemeindeanteil an der Lohn- und ver-
anlagten Einkommensteuer .........ccecee.e 12 966 974 8 586 682 4 380 293
{lbrige Gemeindesteuern ........ceceeeeeesa. 249 304 153 081 96 221

*) 2Zuordnung zu den GemeindegrdpBenklassen nach der Ein-
wohnerzahl am 30. Juni 1981. - Gebietsstand am
31.12.1981.
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1) Grundsteuerbeteiligungsbetrige abgeglichen.



Fachserie 14: Finanzen

und Steuern

Reihe 1: Haushaltsansitze

In dieser jéhriich erscheinenden Verbffentlichung werden die Haushaitsansatze von
Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermagen, Landern, Gemernden mit 10 000 Ein-
wohnern und mehr und Gemeindeverbanden nach Arten und Aufgabenbereichen nachge-
wiessn. Die Angaben basieren auf den ver ten Haush 8 bzw. auf den Haus-
haltsplanentwirtan. Im kommunaien Bereich werden 2.T. such die mehriihrigen Finanzplane
herangezogen

Ab Berichtsjshr 1981 eingestelit.

Reihe 2. Vierteljahreszahlen zur 6ffentlichen Finanzwirtschaft

Der vierteljbhriiche Bericht pliedert die ksssenmaBigen Ausgaben und Einnahmen
von Bund, 1 sfonds, ERP vermogen, Lindern, Gemeinden und Gemeinde-
verbénden nach Arten und Kérperschaftsgruppen. Dariiber hinaus werden die Ausgaben fiir
BaumaBnahmen nach ahiten Aufg i aufgeschiisselt; die kassenmiBigen
Steuereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskorperschaften sind in gesonderten Uper-
sichten dargestelit.

in dem Bericht fiir das 4. Vierteljshr wird auch das Jahresergebnis vercffentiicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse

in dieser Reihe arscheinen jahriich nach Aufgabenbersichen, Ausgabe-/Einnahmearten
und Landern gegliederts Berichte iiber die Rechnungsergebnisse .
des bffentlichen Gessmthaushalts (3.1, der stastiichen Haushalte {3.2) und der kommu-
nalen Haushatte (3.3).
Daneben erfolg! fir einzelne wichtige Aufgabenbarsiche eine tiefere funktionale Aufgliederung
der Jahresrechnungsergebnisse der offentlichen Haushalte, und zwar fur
Bildung, Wissenschatt und Kuitur (3.4), Soziale Sicherung {3.5), Gesundhen, Sport und
Erholung (3.6}, Verkehr und Nachrichtenwesen (3.7), Wirtschattustorderung (3.8).

Verétentlichung von Ergebnissen der Hochschulfinanzstatistik siehe Fachserie 11,

Reihe 4: Steuerhaushalt

Die vierteljahriichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahresergepnis) enthalten An-
gaoen iber die kassenmafigen Steuereinnahmen des Bundes, der Lander und der Gemeinden
und Gemeindeverpande nach Landern und Steuerarten sowie Uber die Verteilung im Rahmen
des Steuerbundes.

Reihe 5: Schulden der 6ftentlichen Haushalte

Inaer jahrlichen Veroffentlichung werden Angsben uber den Stand der Schulden von
Bund, Lastensusgisichstonds, ERP-Sondervermoger, Landern. Gemeinoen, Gemeindever-
bander, Zweckverbanden und sonstigen juristischen Personen zwischengemeindiicher Zu-
sammenarbeit nach Arten und Falligkeit sowte iber Burgscnaften. Garsntien und sonstige
Gewihriaisungen dieser Korperschaften gabracht. AuBerdem werden die Schuldenautnahmen
und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des tffentiichen Dienstes

Fur den Stichtag 30. Jjuni werden jdhrilich Angaben Uber den Personaistand der Ver-
waltung und der rechtlich unseibstandigen Wirtschatrsunternehmen vor Bund. Landern una
Gemeinden. der kommunaien 2weckverbande sowie der Deutschen Bundesbahn unc der
Deuschen Bundespost u.a nach dem Dienst- und Beschatuigungsverhaitrus verottentircht
Ferner werden das Persona! der Bundesanstalt fur Arbei:, der Sozislversicherungstrager und
der Trager der Zusarzversorgung (mittelbarer oHentlicher Dienst) nachgewiesen und Eckzehien
iber Versorgungsempfanger gebrach:. in jedem dritten bzw. sechsten Jahr enthalt die Ver-
ditentlichung zusatzliche Merkmaiskombinationer, die nur in dieser Periodhzitet erhoben
werden.

Reihe 7: Eink n
In dreijdhriicher Folge werden — unter Auswertung der steuerlichen Varaniagungs-
erqepnisse — foigende Steuerstatistiken herausgegeben:

»- und Ver

7.1 Einkommensteuer
Der Bericht gibt Aufschtiisse iber die Hohe und Struktur der Einkiinfte, die Besteuerung des
ertafiten Einkommens sowse iiber Sonderausgaben, auBergewdhnliche Belastungen und Sonder-
vergunstigungen der zur Einkommansteuer veranlagten natirlichen Personen. Ferner sind die
Einkunfte alar Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen in einer steueriichen Einkommens-
pyrarmide dargestellt. Daneben werden aufgrund einheitlicher Gewinnteststeliung die Ein:
kunfte und Sondervergunstipungen von Parsons afren/G

ten nack J

7.2 Karparschaftsteuer

Die Veroffentlichung gibt einen Uberblick Gber Hohe, Verteilung unc Bestauerung des steuer-
hieh erfaBten Einkommens uer jurittisciien Personer. Das Einkoramen und die Steuerschuid
aer Kdrperschattsieverpfiichtigen werden u.a. in der Gliederung nach Rechisformen, Gréflen-
kisssen des Gesemibertrags der Einkunfte und gof. Wirtschaftszweigen verdftentiicht.

7.3 Lohnsteuer

Die Angaben in dieser Verdffentiichung beziehen sich auf Bruttolohn und Lohnsteuer der
veraniagten und nichtveranlagten Lohnsteuerpflichtigen in der Glisderung nach Bruttelohn-
gruppen, Steuerkiassan, Geschlecht und Dauer der Beziige.

7.4 Vermbgensteuer

Die Verdifentlichung vermittelt Angaben iber die Zusammensetzung und Schichtung des Ver-
mogens der zur Vermogensieuer veranlagten Personen. Sie snthalt such eine Gliederung der
nichtnatirlichen Personen nach Rechtsformen sowie der naturlichen Personen nach der Haus-
haltsgroBe und nach sozialen Gruppen,

7.5 Einheitswerte

7.5.1 Einheitswerts der gewerblichen Betrieba: Der dreijéhrlich herausgegebene Be-
richt vermittelt sinen Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriabsvermogens. Die
Ergebnisse sind nach Wirtscheftsbereichen sowie Rechtsformen und Einheitswertgruppen ge-
gliedert und geben auch Aufschiiisse iber den Vermogens- und Kapitaiaufbau.

Reihe 8. Umsatzsteuer

Die 2weijahrlich erscheinende Veroffentiichung enthalt Angaben uber Steuerpflich-
tige, steusrbaren Umsatz und Umsatzsteuer in tiefer Gliederung nach Wirtschattszweigen, 2. T.
kombiniert mi: UmsatzgroBenkisssen und Rachtsformen. Ferner werden u.a. Angaben uber
Bruttobesteuerung (8 19 UStG), uber steuerfraie und steuerpflichtige Umsaize (nach Art aer
Steuersatze). uber Umsatzsteuer vor Abzug der Versteusr und abziehbare Vorsteuer gemacht

Rethe 3: Verbrauchsteuern

2.1 Tabaksteuer

Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhullen (viertetjahriich); im Bericht fur das 4. Vierteljahr
wird auch das Jahresergebnis varotfentlicht. Tabakgewerbe {jahriich)

9.2 Bierstouer

Absatz von Bier (monatiich); In den Berichten fur September und Dezember wird auch das
Ergebnis fur das Braujahr (1.10. — 30. 9.) bzw. Katenderjshr veroffentlicht. Brauwirtschatt
{jahrlich)

8.3 Minersldistauer {janrlich)

8.4 Branntweinmonopol (jshrlich}

8.5 Schaumwsinsteuer (jshriich)

9.6 Klsinere Verbrauchsteuern (jahriich 2 Berichte iber die Besteuarung von Saiz und Zucker)

Reihe 10: Realsteuern

10.1 Reslsteusrvergleich

Der jahrliche Bericht umiaBt Angaben uber Istaufkommen, Grundbetrage. gewogene
Durchschnitshepesatze und Hepesatzstreuung be) den einzeinen Realsteuern sowie uber den
Gemeindeanteil an aer Einkommensteuer und die an Bund und Lanaer abgefihrte Gewerbe-
steverumiage. AuReroem werden Steuerkrafiberechnungen fur die einzeinen kreisfreien Stadte
und die nach Landkreisen zusammengefaGten kreisangehorigen Gemeinden verotfentlicht.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
+* 6200 WIESBADEN 1

Veréffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraBe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 59094/95, erhaltlich.

2/82




	Inhalt
	Textteil
	1 Allgemeine Hinweise zur Statistik
	2 Methodische Erläuterungen zur Statistik 
	3 Wichtige Änderungen des Steuerrechts und der Steuerverteilung 1981
	4 Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den finanziell ergiebigsten Steuern, Stand Ende 1981
	5 Bemerkungen zu den Ergebnissen
	Tabellenteil
	1 Zusamnenfassende Übersichten
	1.1 Kassenmäßige Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung im 4. VJ 1980 und 1981.
	1.2 Kassenmäßige Steuere innahmen nach der Steuerverteilung im 4. VJ 1980 und 1981
	1.3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes , der Länder und der Gemeinden nach Ländern im 4. VJ 1980 und 1981
	1.4 Kassenmäßige Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung 1980 und 1981
	1.5 Kassenmäßige Steuereinnahmen nach der Steuerverteilung 1980 und 1981
	1.6 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden nach Ländern 1980 und 1981
	1.7 Entwicklung der volkswirtschaftlichen Steuerquote 1978 bis 1981
	1.8 Entwicklung ausgewählter Steuerarten in den einzelnen Vierteljahren 1981
	1.9 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Beträge 1973 bis 1981
	1.10 Aus dem Est-Aufkommen geleistete Erstattungen an Lohnsteuerpflichtige nach § 46 EStG 1974 bis 1981
	1.11 Investitionszulagen 1973 bis 1981
	2 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. VJ 1981
	3 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern nach der Steuerverteilung im 4. VJ 1981
	Insgesamt
	Kreisfreie Städte
	Kreisangehörige Gemeinden
	Landkreise
	4 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden /Gv. nach der Steuerverteilung nach Gebietskörperschaften im 4. VJ 1980 und im 3. und 4. VJ 1981
	5 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern nach der  Steuerverteilung nach Steuerarten im 4. VJ 1980 und im 3. und 4. VJ 1981
	6 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. 1981
	7 Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern nach der Steuerverteilung 1981
	Insgesamt
	Kreisfreie Städte
	Kreisangehörige Gemeinden
	Landkreise
	8 Kassenmäßige Steuereinnahmen der kreisangehörigen Gemeinden nach der Steuerverteilung 1981 nach Gemeindegrößenklassen

